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Halle, den 12. Jnli.
Die Achtung vor dem vierken Hkand.

Es liegt in der Natur der Sache, daß alle Diejenigen,
welche auf eine Umwälzung des gegenwärtigen Geſellſchafts-
und Erwerbslebens ſowie auf den Umſturz der beſtehenden
Staats'orm hinarbeiten, dieſen Endzweck nur erreichen
können, wenn ſie ſich auf einen großen, mit dem Beſtehen-
den unzufriedenen, Bruchtheil der Bevölkerung ſtützen
können! Die Frage: ob in jetziger Zeit und ins-
beſondere in unſerem Vaterland die Mehrheit der Ein-
wohner mit den hier in Frage kommenden Faktoren wirk-
lich in völligem Zerwürfniß ſich befände, iſt wohl ganz
entſchieden zu verneinen, ſo oft auch im Einzelleben da und
dort nnerfüllte Wünſche zu Tage treten mögen, welche ja
in erſter Linie das materielle Loos betreffen. Dem-
zufolge kiegt es klar zu Tage, daß die für ſolche Umſturz-
parteien als Untergrund nothwendige Unzufriedenheit jeden
falls nicht in dem Maaße vorhanden iſt, als es die Agita-
toren der wider alle göttliche und menſchliche Ordnung
revoltirenden Gruppen wünſchen müſſen und ebenſo klar iſt
es, daß dieſes Defizit ausgeglichen wird durch eine künſt-
liche Erzeugung jener Unzufriedenheit! Jeder ehrlich
denkende Menſch und jeder wahrhafte Vaterlandsfreund
den religiös chriſtlichen Standpunkt wollen wir hier gar
nicht einmal in Betracht ziehen muß es natürlich anuf-
richtig beklagen, daß ſolche Machenſchaften, theils heimlich,
kheils offen, den guten Kern auch unſeres Volkes ſeit langer
Zeit vergiftet haben!

Daß dies eſchehen ſei und zwar mit großem Erfolge,
wer vermöchte das zu längnen? Es wäre ein unverzeih-
licher Fehler, wenn man das verkennen oder vertuſchen
würde. Die bedenklich anwachſende Partei der Social-
demokratie, über deren Größe und Mitgliederzahl ja frei
lich die bei den Wahlen abgegebenen Stimmen durchaus
nicht den beſten und ſicherſten Maßſtab abgeben, tritt uns
mit ihren Staat und Geſellſchaft bedrohenden Abſichten
und Anſchauungen ſo greifbar überall im ſocialen Leben
entgegen, daß wir die dunklen Wolken wahrlich nicht über
ſehen können, die ſeit den letzten Jahrzehnten ſich über uns
zuſammengeballt haben und daß wir der elektriſchen Ent
ladung nicht ohne Beſorgniß entgegen ſehen dürfen! Mit
geradezu teufliſchem Raffinement haben die Agitatoren jener
Umſturzpartei es von Anfang ihrer unheilvollen Thätigkeit
verſtanden, die da und dort vorhandene Unzufriedenheit
zu hellen Flammen anzuſchüren und wer jemals in der
Lage war, einer der erregten Volksverſammlungen beizu-
wohnen, auf denen jene Hetzer dieſes Fener anfachten, wer
jemals die Kniffe und Pfiffe ihrer die große Maſſe auf-
reizenden Beredtſamkeit kennen zu lernen Gelegenheit hatte,
der weiß nur zu gut, wie tief jenes Giſt in Säft und
Blut dieſer Maſſe eingedrungen iſt! Kein Wunder! Zwei
dunkle Gefühle giebt es, die man ſtets mit Erfolg in der
Meuſchenbruſt weckt: Neid und gekräukte Ehre! Beide
ſind durch die Agitatoren der Socialdemokratie aufgeregtworden! Leider ſind die Leidenſchaften blind, ſo daß es

Nachdruck verboten.l

Die Enkdeckung von Amerika.
Bum erſten Male in vollſtändigem Berichte an das Licht geſtellt

in „Meſſing'ſcher Mundart“
von Peter Lorenz, Seekapitän aus Roſtock

mitgetheilt von Wilhelm Anthony.
(Schluß.)

Als wir bei ſeiner Hazienda anlangten, ſo hörte ich
immer von Ferne ſo ein Rauſchen.

„Sind wir wieder in der Nähe des Meeres
fragte ich.

Es iſt bloß der Ebrofluß.„Nein, Herr Seeadmiral.

Am Nachmittag machten ſich denn nu die Mauleſels mit
2uf, und obſchon die Reiſe bis nach Modrid eine ganze
Maſſe Meilen betrug, ſo legten wir ſie doch raſcher zurück,
da wir ja Mehrere dabei waren. Natürlich ritten wir
direkt zu dem königlichen Palaſt und da ſtand ſo ein Haut-
ſchier auf ſeine mittelalterliche Lanze gelehnt mit einem
Geſicht, als hätt' er letzte Nacht eigenhändig ſechs Hexen
verbrannt, was bekanntlich in jenen Zeiten die liebſte Be
ſchäftigung ſolcher Lanzknechte war, wenn ſie nicht unter
irdiſch eingekerkerte Gefangene von Außen mit vergiſteten
Dolchen langſam zu Tode kitzelten.

Wie der uns ſieht, ſtellt er plötzlich die weit ausge-
grätſchten Beine zuſammen, grüßt ſehr höflich, und Ktößt
in's Hifthorn. Nu kommen plötzlich von derſelben Sorte
ſo ein Stücker zehn oder zwölf und begrüßen mich mit
großer militäriſcher Ehre im Style des Mittelalters.

„Sie wollen gewiß zur Königin Jſabella, Herr See
admiral,“ fragte mich der Hantſchier.

„Jawoll mien Jong (Junge) ſagte ich. „Man melde
uns.“ „Sie werden von der Frau Königin allbereits zum

erwartet. Es giebt weiche Eier und Artiſchoken!“
o entgegnete der Hantſchier.

Aha: Eier,“ brummte ich ſelbſtvergnügt in meinen
ſpitzen Knebelbart hinein! „Nun haben wir gewonnenes
Spiel. Ja, ja, es iſt doch gut, wenn man in der Schule

Der hat das ſo an fich!“

Erſte (Text)

Patſche ziehen!“
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ſelten der Vernunſt gelingt, ihnen ein helles Auge einzu-
ſetzen, mit dem ſie klar und deutlich die Dinge anzuſchauen
vermögen.

Den Neid gegen die „Beſitzenden“ anzuſchüren, das
war freilich ein Kinderſpiel, zumal in einer Zeit, in welcher
leider die Mehrzahl der Seelen Frieden und Zufriedenheit
nicht aus der einen Quelle ſchöpft, in der einzig und allein
dieſe Tröſter im harten Kampf um das Daſein zu finden
ſind! Es durſte mithin gar nicht auffallen oder über-
raſchen, daß dieſer Coup alle diejenigen, die bei der
Theilung der Erde zu kurz gekommen zu ſein wähnten,
vollſtändig berückte und ſie widerſtandslos in die Arme der
„Sendboten einer neuen Welterlöſungslehre“ trieb, die
dieſen „Enterbten“ einen „Zukunftsſtaat“ in Ansſicht
ſtellten, der ſelbſt den Träumen der zügelloſeſten Ein
bildungskraſt Genüge zu thun ſchien!

Aber die ſozialdemokratiſchen Hetzer begnügen ſich nicht
damit, bloß die materielle Benachtheiligung ihrer CElienten
ins Treffen zu führen, ſie griffen auch noch die tiefer
liegende Saite an, wohl wiſſend, daß dieſe eine Reſonanz
ergeben werde, deren Echo in der Bruſt aller nachklingen
müſſe bis zum letzten Athemzug! Die „gekränkte Ehre“
war es, die ſie dem mit vertrauensvoller Blindheit zu den
neuen Volksbeglückern aufſchauenden vierten Stande an-
dichteten. Und hier finden wir den Kernpunkt jener teufliſchen
Agitation! Zwar war es ja leider nichts Neues auch in
unſerem Vaterland: daß die Chefs einer Partei ihre An-
hänger durch Schürung des Klaſſenhaſſes inflammirten,
aber in der Weiſe, wie dies zumal in den letzten Zeiten
durch die ſocialrevolutionäre Hetze betrieben ward, iſt das
nie zuvor geſchehen!

„Den Mann in der Drillichjacke und in der Leine-
wandhoſe“, dem ja ſeltener ſich die Gelegenheit darbot,
ſich durch perſönliche Begegnungen mit den „Geldprotzen“
und den „Ansbeutern“ darüber ein Urtheil zu bilden, wie
dieſe über ihn urtheilen und denken müßten wurde von
jenen Volksverführern vorgelogen, daß der Arbeiter bei
uns in geſellſchaftlicher Stellung ganz dieſelbe Rolle ſpiele,
wie der verachtete Pariah in Jndien, daß die Reichen und
Voruehmen ihn grundſätzlich über die Achſel anſehen und
geradezu als ein Geſchöpf niedrigerer Ordnung taxirten
und derlei Blödfinn mehr! 2

Die Geſellſchaft hat dieſen Lügen gegenüber Gott ſei
Dank ein recht reines Gewiſſen Aufrichtige Theilnahme
hat ſie ſtets nicht bloß für die Verbeſſerung der materiellen
Lage des Arbeiterſtandes bezeigt, ſondern auch aufrichtige
Hochachtung für jedwede menſchliche Berufsthätigkeit, die
im Schweiß des Angeſichtes das tägliche Brot verdienen
muß! Jeder Arbeiter, der mit eignen Augen ſehen will und noch
ſehen kann, wird dieſer Erkenntniß ſich nicht verſchließen,
wenn er hört und lieſt, wie aller Orten ſich des eben Ge-
ſagten bethätigt vom Kaiſer herab bis zum Bürger! Es
iſt eitel Lug und Trug, das Gegentheil zu behanpten!
Achtung vor jeder redlichen Arbeit! Achtung vor dem
vierten Stand! Das iſt geradezu ein Loſungswort unſerer
Geſellſchaft in allen Kreiſen bis hoch hinauf! „Drillich-
jacke und Leinewandhoſe“ werden nicht verachtet oder
höhniſch über die Achſel angeſehen, wenn ſie das Arbeits
zeug eines Mannes bilden, der wacker und treu, beſcheiden
und ſtill ſeinem ehrlichen Berufe nachgeht! „Drillichjacke

was gelernt hat! Dieſe Eier werden mich ſchon aus der

Und nun ich 'rein in den Palazzo. Frau Jſabella und
Don Fernando, ihr Gemahl, hießen mich ſehr gnädig will-
kommen, nur die andern Herren vom Hof blickten etwas
ſüß-ſauer.

„Bitte ſich zu bedienen,“ meinte ſehr huldvoll die
Königin und bot mich eine goldene Schaale mit weiche
Eier an.

„Davon ſpäter,“ entgegnete ich.
„Und wovon zuerſt?“ fragte Fernando, ich Gemahl.

u der Entdeckung Amerika's!“ gab ihr ſelbſtbewußt
zurück.

„Jmmer das alte Lied,“ murmelten achſelzuckend die
Granden im Chor. „Ja, aberſtens eine ſehr ſchöne Zu-
knnftsmelodie,“ meinte ich.

„Glanben Sie, daß das Entdecken von Amerika ſo
leicht iſt,“ fragte nun die Königin. „Wie ſtellen Sie ſich
das man bloß vor

Da machte ich denn nun die weltgeſchichtliche Wette
mit das Ei und das war die beſte Antwort, denn ur-
plötzlich rief die Königin aus: „Ja, Sie ſind mein Mann!
Gehen Sie ſofort in den Hafen, lieber Clambumbus, und
laſſen ſich eine kleine Flotille ansrüſten. und dann an's
Werk. Wann denken Sie drüben zu landen?“

„Am 11. oder 12. Oktober Abends zwiſchen ſieben
acht Uhr, Ew. Majeſtät!“
„Bon! Bringen Sie uns man hübſch viel Gold mit
nnn machen Sie ſich an's Werk!“
So wurde ich in Gnädigkeit entlaſſen und begab mich

in den Hafen von Palols wo denn bald die Flotille bei-
ſammen war und die Anker lichtete. Es war einer der
ſchönſten Nachmittage meines Lebens, als dies geſchah und
die Königin vor Rührung weinte, und mich nachrief: „Er-
kälten Sie ſich man nicht mang (zwiſchen) die Wendekreiſe

Und nun ging die Fahrt los.
Jn die Aufänglichkeit war alles in beſter Ordnung

und wir Alle waren ſtets in beſter Stimmung. Aber wo

und

und

er S blieb die Küſte von Guanahani? Schon wollten die Nah-
V Die henlige Nummer J. u. 2. Ausgabe umfaßt 22 Seiten mit dem ilnſirirten Sonntagsblatte-
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und Leinewandhoſe“ ſtehen, ſoweit ſie nicht von den ſocial“
revolntionären Schreiern und Hetzern commandirt werden
und nach deren Vorſchriften ſich gebehrden und handeln, all
überall in den ihnen gebührenden Ehren, und man würde
mit Fingern auf den hochmüthigen Narren weiſen, der da
eine Ausnahme machen wollte!

Alle ſelbſtſtändig denkenden Arbeiter, welche Welt unv
Mitmenſchen mit eigenen Augen ſehen wollen und nicht
durch die ſchwarzfärbenden Brillen der ſozialdemokratiſchen
Umſtürzler, werden ſich mit der Zeit überzengen, daß
ſie auch in dieſem Punkte von jenen am Narrenſeil herum-
geführt werden! Wer da vernommen hat, wie ſeiner Zeit
unſer Kaiſer zu den Arbeiter-Deputationen geſprochen, wer
jemals Zeuge war, wie gerade die vornehmſten und
reichſten Arbeitgeber in väterlich-freundlicher Art mit ihren
Arbeitern verkehren, wer vor kurzem Gelegenheit hatte zu
ſehen, wie anf dem großen internationalen Congreſſe der
Vertreter des vierten Standes ebenbürtig neben dem be
ſternten Rock ſaß, wer geleſen und gehört, wie im Parla-
ment gerade die Volksvertreter für die Rechte des Arbeiters
und für die Fürſorge um ſeine Wohlfahrt eintraten, welche
den von den Agitatoren verhetzten Vermögensſtufen an
gehören, der muß der Wahrheit die Ehre geben und offen
bekennen: es iſt Lug und Trug, womit jene Hetzer uns
die Laſt am Daſein und die Freude am Vaterland rauben
wollen, es iſt Lug und Trug, womit ſie den Klaſſenhaß
ſchüren, es iſt Lug und Trug, womit ſie das Urtheil ver
wirren über die 'Stellung, welche der vierte Stand in
unſerer Geſellſchaft einnimmt.

„Wer den wucht'gen Hammer ſchwingt,
Wer im Felde mäht die Aehren,
Wer in's Mark der Erde dringt,

eib und Kinder zu ernähren;
Wer ſtroman den Nachen zieht;
Wer bei Woll' und Werg und Flachſe
wer Webeſtuhl ſich müht,

aß ſein blonder Junge wachſe
Jedem Ehre, jedem Preis!
Ehre jeder Hand voll Schwielen!
Ehre jedem Tropfen Schweiß,
Der in Hütten fätit und Mühlen!“

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Deukſchrift des Reichskanzlers über das dentſch

engliſche Abkommen. Die Nachricht, daß der Reichs
kanzler eine Denkſchrift über das deutſch engliſche Ab-
kommen verbreite, iſt nicht neu. Bei dem Gartenfeſt,
welches der Kaiſer kurz vor dem Schluß des Reichstages
auf der Pfaueninſel veranſtaltet hatte, wurde bereits be-
kannt, daß die Reichsregierung Anlaß nehmen würde, die
Beweggründe für ihr Vorgehen auf dem Gebiete der
Colonialpolitik im geeigneten Moment klar zu legen. Doch
wurde ein Zeitpunkt dafür noch nicht feſtgeſtellt.

Dew Kriegsminiſter. Der „Magd. Ztg.“ geht
die Nachricht zu, daß alle Ausſicht vorhanden ſei, den
Kriegsminiſter General von Verdy auf ſeinem Poſten zu
erhalten. Die vorgekommenen Schwankungen ſeien auf
Mißverſtändniſſe zurückzuführen, welche jetzt gelöſt wären.
Vor dem Herbſt wird keinesfalls eine Entſcheidung ge-
troffen werden. Mit Beſtimmtheit ſei ſchon hente zu ver
ſichern, das General von Wittich jedenfalls nicht der Nach
folger des Generals von Verdy als Kriegsminiſter ſein würde.

rungsmittel nicht mehr für die täglichen Rationen reichen
Das wurde bedenklich, indem daß die Magenfrage immer bei
ſolchen Entdeckungen ferner Seeländer eine brennende zu
ſein pflegt. So anch hier bei mich! Sitze ich da eines
ſchönen Sonntags früh bei meiner zweiten Flaſche Malaga,
da ſtürzt Fernando ganz ſchreckensbleich in meine Admira
litäts-Kajüte und rnſt: „Herr Clambumbus, kommen Se
doch ſofortzens upp Deck, ſonſt geht die Geſchichte ſchief!“

Jch ſehze meinen Admiralitäts Hut mit die Brillautr-
Agraffine auf's linke Ohr, hänge mich mein Bandelier mit
das vergoldete Schlachtſchwert um die Achſel und betrete
ſporenklirrenden Schrittes das Deck, wo denn un richtig die
Revolution in optima forma vor ſich geht. Sie waren
eklig ſtrambulſtrig. All to ſamen!

Mich wurde ganz flau zu Muth, als die Kerls mit
ihren Beilen, Meſſern und Aexten auf mich eindraugen,
aber ich wußte mich Rath, denn unn mußte doch der Knall-
effekt kommen von wegen die drei Tage Friſt! Und da-
rauf gehen Sie denn auch ein, obſchon etliche von den aus
Altandaluſien ſtammenden Vollmatroſen mich lieber ſchon
heute an den Fockmaſt aufgehißt hätten. Beſonders war
da ſo ein eitronengelber Kerl aus den Oertlichkeiten n
Sevilla, Namens Morilla, der hetzte ſeine Kameraden am
meiſten und wollte von die drei Tage Friſt nichts nicht
wiſſen und ſchrie ein um um das andere Mal: olla potrida
(fauler Topf) und ſchwang ſein Doichmeſſer dicht vor meine
Naſenflügeln. Aber die Anderen gingen auf die Galgen-
riſt ein.

Du leewe Herrgott, datt wiern un dree ganz jämmer-
liche Dag'. Mi wier vok gar nicht mehr good to Sinn
und ick trink keen Malaga miehr, ſondern Kamillenthee mit
Zuckerkant' und hatte det Bebbern Dag und Nacht in alle
Knaken!

Was hätt' ich d'rum gegeben, wenn ich jetzt bei dem
guten Hidalgo, meinem Freunde von Toloſa hätte ſitzen
können bei die Kichererbſen mit ſpaniſchem Pfeffer?

Und Fernando wiehr noch veel bibberiger als ick.
Wenn weeder mal een Stund' upp de Sandnhr affloogen
wiehr, denn dreiht he datt Ding um un repp: „Datt gell
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fragte ich ihn.

Finanzminiſter Dr. Miquel hatte, wie dem Fraukf.
Jonrnae gemeldet wird, in den letzten Tagen wiederholt
kängere Unterredungen mit dem Reichskanzler v. Caprivi.
Der Finanzminiſter entwickelt eine ungewöhnlich rege
Thätigkeit und iſt, wie es heißt, mit einer Aufſtellung eines

d x beſchäſtigt, der, von den Etatsverhältniſſen
reußens ausgehend, die Beziehungen fixirt, in welche das

Reichsſchatzamt zum Präſidialſtaat des Reiches treten ſoll.
Die Regelung dieſes Verhältniſſes erachtet Dr. Miquel
für die natürliche Vorausſetzung zu einer Reform des
Steuerweſens und zu einer Reviſion des Zolltarifs. Daß
beides in Rede ſteht, gilt für ausgemacht, und die Ver-
ſtändigung über ein feſtes Einvernehmen zwiſchen dem
Reichsſchatzamt und dem preußiſchen Finanzminiſterium
wirdfür ſo wichtig erachtet, daß es als die eigentliche Grund
lage des Migquelſchen Finanzplanes angeſehen wird.

Zur Schufreform. Bei Beſprechung der Kriſen
gerüchte, die trotz der Abläugnung der „N. A. Z.“ fort
beſtehen, war hervorgehoben worden, daß die Vorbereitungen,
welche die Einberufung der von dem Herrn Cultusminiſter
angekündigten Enquétecommiſſion zur Berathung der Schul
reform nöthig gemacht habe, wieder zum Stillſtand gekommen
ſeien. Das iſt nach Allem, was von unterrichteter Seite
verlautet, indeſſen nicht der Fall. Vielmehr darf dem Zu
ſammentreten dieſer Commiſſion für den Herbſt mit Sicher-
heit entgegengeſehen werden.

Neue Art der Lohnzahlnng. Die „ſconſolidirte
Redenhütte“ in Zabrze (Oberſchleſien) hat ſeit dem 1. ds.
eine neue Art von Lohnzahlung eingerichtet. An Stelle
eines am Ende jedes Monats gezahlten Vorſchuſſes in Höhe
von 50 Prozent des verdienten Loh es und der Zahlung
des Reſtes am 15. des folgenden Monats nach erfolgter
Ausrechnung zahlt die „Redenhütte“ jetzt dreimal monatlich
Vorſchuß, und zwar ſtets am fünften Tage nach beendeter
Dekade, alſo am 15. für die erſte, am 25. für die zweite

und am 5. des nächſten Monats für die dritte Dekade. Die
Höhe des jedesmaligen Vorſchuſſes richtet ſich nach der an
nähernden Höhe des verdienten Lohnes.

Das Reueſte aus Friedrichsrnh bringen die Ham-
burger Nachrichten. Sie erklären die Meldung, daß eine
Reihe in und ausländiſcher Publiziſten, welche ſich nach
Friedrichsruh mit der Bitte um eine Audienz gewandt, von
dort ein autographirtes, ſehr lakoniſch gefaßtes abſchlägiges
Schreiben erhalten hätten, für unrichtig. Ju der That hat
Fürſt Bismarck dieſer Tage den Herausgeber des Frank
fürter Journals empfangen: wir bringen die Jnterviews
an anderer Stelle. Schließlich erklären die Hamburger
Nachrichten: Der Geſundheitszuſtand des Fürſten iſt zur
Zeit erheblich beſſer als ſeit Jahren und zwar derart, daß
die Friſche und Rüſtigkeit Sr. Durchlaucht jeden Beſucher
überraſcht. Selbſt die Schlafloſigkeit, unter welcher der
Fürſt während der Zeit ſeiner Amtsführung häufiger litt,
macht ſich weniger beinerkbar, ſeitdem die Laſt von Sorge
und Verantwortung, die früher auf ſeinen Schultern ruhte,
von ihm genommen iſt.

Jn den ſozialdemokratiſchen Kreiſen Hamburgs
wird der dem Abgeordneten Bebel zugeſchriebene Gewehr
bei Fuß-Artikel des „Berliner Volksblattes“ vielfach ent
ſchieden verurtheilt. Man führt die Mißerfolge, welche die
Arbeiter in jüngſter Zeit erlitten, ſowie den ſtärkeren Wider
ſtand der Arbeitgeber zum Theil wenigſtens auf dieſen
Artikel zurück, welcher die Schwächen und Lücken der ſozi
aldemokratiſchen Organiſation bloslegte. Auf dem dem-
nächſt ſtattfindenden Kongreß ſollen Mittel und
Wege gefunden werden, um zu verhindern, daß
einzelne Arbeiterführer oder Arbeiterblätter die
Arbeiter-Jntereſſen ſchädigen. (Die längſt voraus-

zuſehende Spaltung wird alſo Thatſache!)
Wahlausſchreitungen, welche von ſozialdemokratiſchen

Arbeitern am 16. Februar zur Sprengung einer liberalen Wähler-
verſammlung in Liegnitz verübt worden waren, haben dieſen
empſfindliche Gefängnißſtrafen eingetragen. Ein Verſuch der
Sozialdemokraten. gewaltſam in jene Verſammlung einzudringen,war dürch die Polizei verhindert, aber die Anſforderuga der

Polizeibeamten an die andrängende Menge, ſich zu entfernen,
war vergeblich geweſen, und endlich hatte die Menge die Beamten

verhöhnt und abſichtlich gerempelt, ja, als nunmehr eine Ver-
Paltuug vorgenommen wurde, die gewaltſame Befreiung der
Verhafteten verſucht. Auf dem Wege bis zur Polizeiwache kam
es zu wiederholten Angriffen auf die Polizeibeamten, welche
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nich! (gilt nicht)!! Und wenn unſ', Hahn in't Schipp morgens
kreiht. da ſeggt hei: „Holt' Muhl!“ Aberſtens de Hahn höll
nich dat Muhl und kreiht! Da kümmt de Sünn un da wart
Dag un datt wiehr nu de tweete (zweite) vun mien Galgenfriſt!
Da kreeg ick aherſt datt Bebbern un dakt KamillentheeDrinken
fatt und höl mi ſtramm an den Malaga, indem daß ick denken

that: „friß Vogel un ſtirb in Ehren!“ Z.Und ſo ſleeg ick nu de ſövente oder achte Butellj' denn ook richtig
gayz ruhig in un trank in den hellen Morgen 'rin! Da kümmt nu
Fernando ſchreckensbleich und bringt mich die traurige Mähr':

O edler Feldherr, bereitet Euch,
Nicht länger bezähm' ich das Heerl!“

„Js denn nich wenigſtens ein bischen Land zu ſehen“, ſo
ſraat e „Wenn's auch man bloß 'ne ſpaniſche Elle lang
ein thut!“

„Nich die Bohne!“ ſeggt he i.
Nu, denn ſo laſſ' uns müthig in die letzte irdiſche Demolei

hineingehen“, ſpreche ich zu ihm. Da kommt Morilla und klopft
an die Admiralitäts-Kajüte und fprdert mich von außen auf,
daß ich ſollte auf Deck kommen.

„Woßu?“ frage ich kaltblütig.
„Wenn's gefällig iſt zum Tode!“ ſeggt hei.
Gefällig war mich das nu eigentlich nich, indem daß das

Aufknüpfen für jeden Menſchenhals eine unangenehme Kitzelung
bereitet, aber es mußte ſein.

Wie ick upp Deck keem, da wiehr da nu allens in groote
Bewegung von wegen meiner Hinrichtung und die entfamten
(infamen) Windhunde ſtritten ſich bloß man noch um die Art
und Weiſe, wogans dieſelbe ſtattfinden ſollte, indem nicht alle
für die Aufknüpfung waren, ſondern Etliche für das Köpfen,
weil es ſchöner ausſieht.

„Fernando“, ſegg ick, „klabaſter 'mal in den höchſten Maſt
korb rupper, ick denke doch et muß Amerika in Sehlinie
kommen! Es iſt die allerhöchſte Zeit.

Und datt wiehr't ook, denn de ganze Bann (Bonde) keehm
nu richtig upp mi thau un de Morilla ſchriet: „Eenen
Strick is de Kierl ut Genug gor nich wierth; alſo dodſlahn!
Abſtimmung darüber!“

Un die Abſtimmung ergab aber doch den Tod durch das
Schwert und Morillag, was der Anführer war von die Revolution,
überbrachte wich dieſes Ergebniß.

„Herr Morilla,“ ſagte ich mit Grandezza, „um ſo was Jhrem
Admiral zu verkündigen, müſſen Sie entweder verrückt oder be-
u

„Stimmt,“ ſagte das Unthier. abe den letzteren Zu-Band vorgezogen v J b beeren
In der That bewegte er ſich in ſehr ſchrägen Verhältniſſen,

aber das beſſerte mich meine Lage nich.
Un m wiehr de Situatſchon ganz brenſterig.

ſchließlich von ihrer Waffe Gebrauch mackken. Wegen Auflaufs
und Widerſtands gegen die Stgatsgewalt augeklagt, wurden nun
am Donnerſtag von der Strafkammer in Liegnitz zwei Arbeiter
zu je einem Jahr Gefängniß, wegen Auflanufs vier zu drei Mo-
naten, vier zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt.

Die Sozialdemokraten unter ſich. Gegen den Abg. Vebel
nimmt die Verſtimmung innerhalb der ſozialiſtiſchen Partei zu
wegen deſſen Rede gegen das Ueberhandnehmen der Strikes.
So bringt die „Sächſ. Arbeiterzeitung“ einen Artikel, in welchem
der Name des Abg. Bebel allerdings nicht genannt wird, der
ſich aber deutlich gegen Herru Bebel richtet. Es wird da ge-
ſprochen von Leuten die „klug geſchwätzt“ haben über Strike
fieber. Wer ſo „frivol ſchwälze“, der ſei ſelbſt niemals als deuken-
der Arbeiter in der Lage geweſen. ſich gegen Fabrikantenüber-
macht aufbäumen zu müſſen. Ernſt genommen laufe das ganze
„Gefalbader' auf Veruribeilung aller Strikes hinaus u. ſ. w.
Uebrigens wird jetzt allſeitig beſtätigt, daß mit dem 1. Oktober
der Generalſtab der ſozialdemokratiſchen Partei nach Berlin ver
legt werden wird. Bedel und Liebkuecht haben bereits Wohnungen
für ſich gemiethet. Für Singer handelt es ſich nur um die
Wiederaufnahme des alten Domicils. Ob es gelingen wird, die locker
gewordenen Zügel der Parteileitung wieder ſtraffer anzuziehen,
und die widerſpenſtigen Elemente aus der Partei zu beſeitigen,
muß ab ewartet werden.

Die Nothlage des Handwerks wurde in dieſen
Tagen auch in einer Sitzung des Heſſiſchen Vereins für
wirthſchaftliche Jntereſſen beſprochen. Nach eingehenden
Erörterungen über die bekannten Beſtrebungen der Hand-
werker und Handwerkerfreunde bezüglich der Schritte, welche
geſchehen müſſen, um der erſteren Lage zu verbeſſern, wurde
die folgende Reſolution angenommen:

Der Heſſiſche Verein für wirthſchaftliche Jntereſſen erkennt
in der heungen Lage des Haudwerks den Niedergang deſſelben.
Um dieſem zu begequen, erhofft er von der Geſetzgebung Schritte,
die den gänzlichen Verfall des Handwerks zu verhindern ger
erſcheinen. Als ſolche Schritte glaubt er die obligatoriſche Ein-
führung der Arbeilsbücher für alle Arbeiter, die Beſchränkung
der Arbeiten in Strafanſtalten und höhere Beſteuerung des
Hauſirbandels als dringend empfehlen zu ſollen.“

Es ſind dies Forderungen, denen auch wir nach wie
vor ſympathiſch gegenüberſtehen und unter denen wir nur
noch die behufs Einführung des Befähigungsnachweiſes
vermiſſen. Was insbeſondere das Verlangen nach der Ein-
führnug der obligatoriſchen Arbeitsbücher betrifft, ſo iſt
daſſelbe nur zu ſehr berechtigt. Der Meiſter und der
Unternehmer, welcher einen ihm gänzlich unbekannten Ge-
ſellen oder Arbeiter einſtellt, darf doch wohl das Recht
für ſich in Anſpruch nehmen, ſich verſichern zu können, ob
der Einzuſtellende auch das in ihn geſetzte Vertrauen ver-
dient. Denn dieſes Vertrauen iſt ein in vielen Fällen nicht
geringes; es handelt ſich hier nicht allein um die Lohn-
frage, ſondern den Geſellen wird zumeiſt auch werthvolles
Werkzeug und Rohmaterial übergeben, das man doch wahr-
lich unzuverläſſigen Händen anzuvertrauen ſich zu hüten
allen Anlaß hat. Man glaube auch nicht, daß der beſſere
Theil der Geſellen ſich gegen die Einführung der Arbeits
bücher ſträuben würde. Der geſchickte und fleißige
Arbeiter wird auch heute wie zu den „guten
alten Zeiten“ anf ein gutes Zeugniß ſtolz ſein;
er wird ſich wieder, wie es früher war, auf ſeine
Standesehre beſinnen und der weiteren Ver-
ſchmelzung mit den ungelernten „organiſirten“
Arbeiterſchaaren entgegenſtreben. Wenn daher
ein ſocialdemokratiſches Blatt meint, durch die
erwähnte „reaktionäre“ Forderung ſollen die
Jnduſtrie- und ländlichen Arbeiter zu rechtloſen
Kulis gemacht werden, ſo iſt das einfach der
Ausdruck des Aergers, welchen die ſocialdemo-
kratiſchen Agitatoren hinſichtlich der Möglich-
keit einpfinden, daß mit der Einführung der
Arbeitsbücher doch einmal (wir wollen hoffen in
nicht zu ferner Zeit)) Ernſt gemacht werden wird.

Der Vorſtand und Geſammt Ausſchuß des dentſchen
Vereins für KnabenHandarbeit erläßt jetzt im Verein mit dem
Orts-Ausſchnß zu Straßburg. i E. eine Einladung zum 2
deutſchen Kongreß für erziehliche Knabenhandarbeit, welcher in
den Tagen vom 23. bis 25. Auguſt in Straßburg ſtattfinden und
angeſichls der zehnten Wiederkehr dieſer öffentlichen Verſamm-
lungen beſonders feierlich begangen werden ſoll. Am Abend
des 23. Auguſt findet die Begrüßung der Congreßbeſucher durch
den Orts-Ausſchuß, in welchem der Unterſtaatsſekretär z. D.
Bürgermeiſter Back den Vorſitz einnimmt, und am Sonntag den
24. Auguſf der öffentliche Congreß im großen Concertſaale des
Aubette-Gebändes ſtatt. Hier wird der Vorſitzende des deutſchen
Vereins, A. Lammers Bremen die Feſtrede halten,
worauf Oberlehrer Dr. W. GötzeLeipzig und Landtagsabgeord-
neter v. SchenckendorffGörlitz Weſen und Ziele des deutſchen
Knoben-Handarbeits- Unterrichts dariezen werden. Letzterer

e „à „WMan holte das Swert herbei und ich ſollte nu mein letztes
Gebet ſprechen und mich wurde ſeelenangſt, indem daß ich an
meine liebe gute Frau und die drei unverſorgten Kinder in
Genug denken that und ſchon wollte ich niederknien, um den
Twris zu einpfaugen, da ruft Fernando plötzlich: Land! Land!

and!
Dat wiehr nun 'n Knäp (Spaß) to ſehen, woans miene

ſträmbuiſterigen Revolutſchionäre den Hals recken däen (thaten),
um ſick de Entdeckung vun den nigen (neuen) Weltdeehl in
Genauigkeit antokieken (anzuſehen).

Jck röp (rief) mien'uFernando to mih un ſegg, to em (ihm),
„nu mein lieber Sohn iſt die tempora mutantur hier auf Deck
wieder angenehmer und wir wollen nun die Sache in beſter
Confnuſion beendigen. Aberſten vorher ſetze Dich mal nieder
und ſchreib, was ich Dir in die Fedder diktiren thu.

Heute iſt durch den Seeadmiral Clambumbus aus Genna
gefälligſt Amerika entdeckt. Dieſes ſoll durch die Weltgeſchichte
allen ſpäter Lebenden klar gemacht werden und auch in den
Erdglodns kommen. So befohlen von mir, im Jahre 1498.

Nachdem dieſe Feierlichkeit vollendet war, ließ ich nu auch
gleich eine Schaluppe ausfetzen, daß wir näher 'ran kommen konnten.

Schon von Ferne finkelte und funkelte das ganze Ufer wie
lauter Metall, ünd auf demſelben verſammelten ſich wie ich
durch mein Fernrohr wahrnahm, die Eingeborenen. Wie es
ſchien, waren es ihrer ſo an die 337 895 Mann und vor ihnen
auf einer goldenen Klippe ſtand ihr Häuptling, mit einem Varett
von bunten Vogelfedern, ſonſt aber ohne jede Adjuſtirung
coſtümeller Art.

Wie ich auf. Sprechweite 'ran bin, frage ich freundlich
„Entſchuldigen Sie, Herr Jndianer, iſt das hier woll Amerikal“

„Da muß ich mich erſt, eine Gegenfrage erlanben,“ ſagt er.
Sind Sie der Seeadmiral Clambumbus aus Genua?“

„Zu dienen!“ rufe ich zurück.
Da wendet er ſich zu den ihn umſtehenden 337 895 Jndianer

und fagt: „Dann helpt dat nix, miene Herren Jndianer, daun
ſünd wi entdeckt!“

Als ich un an's Land ſelbſt komme und das Finkeln und
Funkeln immer doller werden thut, da lacht der Häuptling und
ſagt: „Na langen Sie mal zu, Herr Seeadmiral, es is bloß ein
bischen Gold und Sülber! Davon hewt wi 'nog (genug).

Und als ich mir un niederbücken thue un will mich ſo 'nen
ordentlichen Grabſch (Handvoll) aufflauben bums, da kreihl
unſ' ;gäblbruhen (gelbbrauner) Hahn vör't Finſter und ick waak

„Na endlich,“ röppt (ruft) mien Olſch (Alte).
„Datt is tum Düvelhohlen“, (Teufel holen) ſegg ick. „Nu

Adſchüß (Adien) de ganze Herrlichkeit, Adſchüß de Eierpunſch
Fruh Majeſtät, Adſchüß Clambumbus und die ganze genueſiſche
Admiralität!

wird hierbei die Ausdehnung der Beſtrebungen auf die länd
lichen Gemeinden einer eingehenden Beſprechnug unterziehen
An den Kongreß jchließt ſich ein Feſtmahl an. Am 25. und er
forlichen Falles noch am 26. Auguſt, folgt der Vereiustag. für
welchen eine reiche Tagesordnung zur Beſprechung der Ausge-
ſlaltung des Unterrichts und zur weiteren Entwickelung der Be
ſtrebungen vorgeſehen iſt. Dei Verein gehören außer zahlrei
chen Emzelperſonen auch 154 Magiſtrate, Vereine und Anſtalten
als corporative Mitglieder an. Bei der weſentlichen Zunahme
der Geſchäfte des Vereins liegt es in Abſicht, den Oberlehrer
Dr. Götze in Leipzig. welcher die Lehrerbildungsagſtalt des Ver
eins ſeither im Nebenamte leitete, ganz in den Dienſt deſſelben
zu übernehmen. Außerdem entnehmen wir aus der Tagesord-
nung, daß von dem Verein bei dem preußiſchen Miniſter des
Jnmnern der Antrag auf Verleihung der a Rechte
geſtellt worden ſſt. Der Congreß dürfte dies Mal beſonders
zahlreich beſucht werden.

Politiſche Streiflichter.

Der Beſuch des Hexzogs Ernſt vonKoburgbeim Prinzen Ferdinand von Bulgarien in Karlsbad bezweckt
angeblich eine Veſprechung der bulgariſchen Anerkennungsfrage.
Der Herzog will angeblich ſeinem Neffen die Ausſichtsloſigkeit
ſeiner auf dieſe Frage bezäglichen Bemühungen uochmals ein
dringlich darlegen, namentlich aber auch darauf hinweiſen, daß
die erſehnte Fuürſprache Kaiſer Wilhelms gegenwärtig kaum zu
erreichen wäre. Selbſt Jtalien könne vorläufig aus ſeiner bis
herigen Hurüſckhaugnß nicht hervortreten.

Jnu dem Geſetzentwurfe über die dem HKongo-
ſtaate durch Belgien zu gewährende finanzielle Un-
terſtützung wird beſtimmt, 1. Belgien gewährt dem Kongo
ſtaate ein Darlehen von 25 Millionen Fres. und zwar 5 Mil-
lionen ſofort, den Reſt in Raten von je 2 Millionen jährlich 10
Jahre hindurch Während dieſer 10 Jahre ſoll die Anleihe
zinsfrei ſein. Dagegen iſt Belgien berechtigt, nach Ablauf dieſer
zehnjährigen Friſt den Kongoſtaat mit allen ſeinen Rechten zu
annektiren, die ihm in Gemäßheit des Berliner Vertrages vom
26. Febrnar 1885 und der Brüſſeler Zuſatzerklärung bezüglich
der Kongozölle vom 2. Juli 1890 zuſtehen; Belgien muß ſeiner
ſeits die anderen Mächten gegenüber in der Kongoakte feſtge
ſetzten Verpflichtungen übernehmen. 2. König Leopold lehnt
jedwede Schadloshaltung für die von ihm gebrachten Opfer
ab. Fortan wird Belgien vom Kongoſtaate jedwede Mittheilung
über die dortige Lage, namentlich über das Budget und die
Steuererhebungen erhalten, doch wird ſich Belgien in keiner
Weiſe in die Verwaltung des Kongoſtaates einmiſchen. Letzterer
verpflichtet ſich, in Zukunft keine neue Anleihe ohne Zuſtimmung
Belgiens aufzunehmen. Sollte nach Ablauf von 10 Jahren
Belgien darauf verzichten, den Kongoſtaat zu annektiren, ſo
ſollen die geliehenen 25 Millionen Francs mit 3 Prozent ver-
zinſt werden und kann nach weiteren 10 Jahren die Rückzahlung
verlangt werden. Auch vor dieſem Termine ſoll der Kongoſtaat
zu theilweiſen Rückzahlungen alle Einkünfte verwenden, welche
ihm aus der Ueberlaſſung von Ländereien oder Minen znfließen.
Den Motivem zu dieſem Geſetzentwurf iſt eine auf, den Kongo-
ſtaat bezügliche letztwillige Verfügung des Königs bezüglich des
Kongoſtaates beigegeben. Jn derſelben erklärt der König, daß
er alle ſeine ihm bezüglich des Kongoſtaates als Souverän zu
ſtehenden Rechte teſtamentariſch Belgien übertragen wolle es
ſei denn, daß Belgien ſchon bei ſeinen Lebzeiten noch engere Ver-
bindung mit dem Kongoſtaate knüpfe. (Vergl. den Depeſchen
theil der Morgenausgabe.)

Franzöſiſche Er werbungen in Afrika. Nach
einer Pariſer deldung des Wolff'ſchen Bureaus hat der fran
zöſiſche Miniſter des Auswärtigen die von dem Afrikareiſenden
Kapitän Binger während ſeiner Reiſe in Afrika abgeſchloſſenen
Verträge den Mächten mitgetheilt.

Der König von Dahomos hat an den Präſidenten
Carnot einen Brief gerichtet, welcher mit den Worten ſchließt.
daß der König das Gebiet, welches den Enropäern gehöre, nicht
nehmen wolle, ebenſowenig wolle er aber auch das ſeinige ab
treten.

Perſonalien.
Nr. 28 des „Juſtiz-Min.-Blatts“ vom 11. d.

enthält folgende Perſonal- Veränderungen 2c. bei den Jnſtiz
behörden: Verſetzt, iſt: der Amtsrichter Spener in Ques-
linburg als Landrichter an das Landgericht in Halberſtadt. Zu
die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: der Gerichtsaſſeſſor
Alfred Junge bei dem Amtsgericht in Weißenfels. Zu Ge
richtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Referendare Weber nno
Kühne im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg. Dem

r Flies iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem
Juſtizdienſte ertheilt.

Dem Regierungs- Aſſeſſor Berg iſt der Kal. Regierung

zu Potsdam überwieſen worden. 4Der Großherzog von SachſenWeimar hat den ökonom-
iſchen Spezialkommiſſaren Oekonomiekommiſſar Gau zu
Eiſenach und Oekonomiekommiſſar Dittenberger eben-
daſelbſt die Dienſtbezeichnung „Oekonomierath“ verliehen.

Todesfülle.
Jm 75. Lebeusiahre iſt in Karlsruhe der Oberingenieur

a. D. und bekannte Volksſchriftſteller Albert Bürklim ge-
ſtorben, der Vater des nationalliberalen Reichstagsabgeordneten.
Jn Baſel verſchied in dieſen Tagen Profeſſor Albrech
Müller Ordinarius für Mineralogie und Petrographie-

Halliſche Lokalnachrichten vom 12. Jnli.
(Derübdruck unſerer Originaluaqhe arttk) nur mit vollſtändiger Quellenangabt

geſta
o Der in ſtenographiſchen Kreifru wohlbekannte Pro

feſſor Faulmunn ans Wien weilt gegenwärtig in unſerer Stadt.
Derſelbe ſtattete u. a. am 10. d. Mts. dem hieſigen Gabels-
berger StenographenVerein einen längeren Beſuch ab und
ſtellte ſeine nochmalige Anweſenheit im nächſten Sitzungsabend
genannten Vereins in Ausſicht

Der Stadttheater Penſions Fonds, in welchem ve-
kanntlich auch die Mitglieder des Stadt- und Theater-
Orcheſter s aufgenommen werden ſollen hat eine woch-
malige Statuten-Bearbeitung erfahren und dürfte.
ſobald die obrigkeitliche Genehmigung erfolgt iſt, mit Beginn
des kommenden Spielabſchnitts in Kraft treten. Die Mitglieder
des Orcheſters werden in den nächſten Tagen zu einer diesbe-
z h Berathung verſammelt, um ihren eventuellen Beitritt
zu erklären.

a Krankenkaſſe. Die auch in Halle zahlreiche Mitglieder
zählende CentralKrauken und Sterbekaſſe der Schneider hat
trotz erhöhter Mitgliederzabl und Gründung neuer Filialen mit
einem höchſt ungünſtigen Rechnungsergebniß abgeſchloſſen, wozu
die Jnfluenza Epidemie hauptſächlich beigetragen hat, welche
allein 26 000 .4 abſorbirte. Die Kaſſe ſchließt ab mit einem
Deficit von 32905,89. Eine Erhöhung der Mitgliederbeiträge
wird vermuthlich die Folge ſein.
a Auf und davon. Der Bäckermeiſter K. zu Giebichen
ſtein hat ſich unter Zurücklaſſung ſeiner Familie und zahlreicher
Zahlnungsverbindlichkeiten heimlich entfernt und ſoll ſich nach
der franzöſiſchen Grenze zu gewendet haben. ß

Vetreffs des Wetters bat die geſammten Laienwelt.
beſonders dje der Stadtbewohner, ſich längſt dahin geeinigt. „da s
ſo ein Wetter überhaupt kein Wekter mehr iſt was
aber ſchlimmer iſt, als das: Auch die Gelehrten ſchütteln be
denklich ihr Haupt und ſtellen die trübſten Prognoſen. Ver-
hältnißmäßig gnädig macht es noch unſer Stannebein. Wenn
er auch in der Beilage zur heutigen Nummer für die nächſten
Tage noch ein Andauern des veränderlichen Wetters prophe
z läßt er doch damit allen Optimiſten noch eine Hoffnung
ür die weitere Zuknnſt offen. Viel, viel ſchlimmer klingt.

was andere Wetterkundige uns von der Zukunft künden. So
veröffentlicht der Director des Meteorologiſchen en in
Chemnitz, Profeſſor Dr. Schreiber, eine hochintereſſante Arbeit
über die in nächſten Jahren zu erwartenden Regen verhält-
niſſe und weiſt darin nach, daß ſeit 1864, abgeſehen von
Schwankungen, bei welchen aber immer die folgenden Minimal-
mengen höher ausfielen, als die vorhergegangenen, ein ununter-
brochenes Wachſen der Mengen des in einem Jahre gefallenen
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auf Herrn Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Knoblauch

eg W ſtattgefunden, auch die Zahl der Tage mit trockenerRikernn entſprechend abgenommen hat. e dem
Schluſſe, daß in den nächſten Jahren aber die ungünſtige
Wittterung dieſes Sommers andauern und auch auf den
Herbſt ſich erſtrecken könnte. Auch Prof. Dr. Reis hat in ſeiner
1881 erſchienenen Schrift: „Die periodiſche Wiederkehr von
Waſſernoth und Waſſermangel“ eine ähnliche, von ihm ver-
muthete Steigerung der Niederſchläge unter Hinweis auf die

eränderungen in der Häufigkeit der Sonnenflecke zu erklären
verſucht. Nach ihm befinden wir uns in einer Zeit zunehmen-
der Regenmengen und werden noch 14 Jahre darin bleiben.
bis etwa von 1904 ab wieder Jahre größerer Trockenheit 28
Jahre lang folgen. Nette Ausſichten!

7 Zwei hieſige Socigldemokraten wurden vom Schöffen
gericht je 1 Geldſtrafe verurtheilt, weil ſie ihre Kinder
am 1. Mai aus der Schule behalten hatten, um an dem Arbeiter
Feiertag mit theilnehmen zu können.

Feſtaktus zum Rektoratswechſel.
n. Heute, am Jahrestage der Stiftung der Univerſität

Halle (gegründet 1694), fand in der üblichen Weiſe der Rektorats-wechſer ſtatt. Zu dieſen Aktus begaben ſich die Dozenten um
I1 Uhr Vormittags in feierlichem Zuge, die ordentlichen Pro-
feſſoren in ihrem alterthümlichen Ornat, unter Vortritt der
Pedelle in die Aula der Univerſität, wo ſie innerhalb der
Schranken Platz nahmen, während außerhalb der Schranken eine
Ttattliche Corona von Studirenden, darunter die Chargirten der
ſtudentiſchen Corporationen in vollem Wichs ſich eingefunden
hatten und die oberhalb des Katheders befindliche Empore von
zahlreichen Damen aus den hieſigen Profeſſoren- Familien beſetzt
war. Nachdem dervom akademiſchen Geſangverein, unter
Leitung des Herrn Muſikdirektor Reubke, vorgetragene „Feſt-
geſaug an die Künſtler“ von F. Mendelsſohn Bartholdy ver
klungen war, beſtieg der bisherige Rektor, Herr Profeſſor Dr
Hiller das Katheder, vor dem auf einem Tiſche die Jnſignien
der Univerſität niedergelegt waren, und erſtattete den Bericht
über das am heutigen Tage ablauſende Jahr ſeiner Thätigkeit
als Rektor. Der Bericht wies zunächſt darauf hin, daß im ver-
floſſenen Jahre der Lehrkörper der Univerſität durch den Tod
von fünf odentlichen Profeſſoren ſchwere Verluſte erlitten habe:
in warm empfundenen Worten wurden Lebensabriſſe der Heim-

gegangenen. nämlich der Profeſſoren Dr. Heydemann, Her
Goſche, Geh. Medizinalrath Dr. von Volkmann Or Thor-
becke und Dr. Rofenberger gegeben, deren Verdienſte wohl
verdiente Würdigung fanden. Außer durch dieſe Todesfälle ſind
Lücken im Lehrkörper durch Berufungen an andere Univerſitäten,
ſo der, Herren Prof. Dr. jur. Brünnenmeiſter nach Wien.
Prof. Dr. Stumpf nach München, Prof. Dr. Schum nach Kiel,
Privatdozent Dr. Audin nach Sofia und die Verſetzung des im
Sommer vorigen Jahres zum außerordentlichen Profeſſor
ernanuten Herrn Dr. Geldner nach Berlin entſtanden.
Zur Vervollſtändigung des Lehrlörpers ſind dafür berufen dieHerren Vrof. Dr. jur. von Liszt ans Marburg, der Anfang
vor. Winterſemeſters ſein hieſiges Amt antrat, und weiter die
am 1. April an unſerer Univerſität eingetretenen Herren
Dr. phil. Müller von Königsberg. Profeſſor Dr. phil.
Robert von Berlin, Profeſſor Pr. phil. Erdmann
von Breslau, Profeſſor Dr. med. Bramann aus Verlin,
Prof. Dr. Zacharige, vorher Privatdozent in Greifswald:
außerdem iſt Herr Privatdozent D. Friedensburg, aus
Berlin zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät ernannt, jedoch einſtweilen noch bis zur Beendigung
der von ihm als Aſſiſtent an der preuß. hiſtoriſchen Station in
Rom begonnenen Arbeiten beurlaubt. Als Lektor der franzöſi
ſchen Sprache iſt vorläufig Herr Oberlehrer Doutrepont
angeſtellt. Befördert wurde der bisherige außerordentliche
Profeſſor Herr Dr. Harnack zum ordentlichen und der bis
Herige Privatdozent Herr Dr. Krauſe zum außerordentlichen

rofeſſor in der mediziniſchen Fakultät. Es habilitirten ſich
als Privatdozenten die Herren Dr. Schmidt (Phyſik),
Albert (Landwirthſchaſtſ, Dr. Wernecke (Archäologie), Dr.
De iſt (römiſches Recht), Dr. Schenk (Geographie), Dr. Herzog
(Criminal-Recht), Dr. Fiſcher (ſemitiſche Philologie) und
Dr. Diehl (National-Oekonomie). Das Ephorgt der Witten
verger Stipendien iſt nach dem Tode des Prof. Dr. Roſenberger

über
gegangen, in die Collatoren- Kommiſſion iſt an Stelle des Letzt-
genannten Herr Profeſſor Dr. Heym eingetreten. Ordens-
auszeichnungen wurden zu Theil: Herrn Conſiſtorialrath Pro
Dr. Haupt der rothe Adler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife,
den Herren Prof. Vr. Ebert und Prof. Dr. Droyſen der

xothe Adler-Orden 4. Klaſſe, ferner wurde Herrn Profeſſor Hr.
WLonrad der Charakter als Geh. Reg.-Rath verliehen, Herr
Unterbibliothekar Dr. Perlb ach zum BVibliothekar ernannt:;
die Erlaubniß zum Anlegen ihnen verliehener fremdländiſcher
Orden erhielten die Herren Prof. Vr. Freytag (Türk. Med-
IchidjeOrden 3. Kl.) und Oberx-Bibliothekar Prof. r Hart-
wig (Ritterkreuz der ital. St. Manritins- und LazarusOrdens),
das allgemeine Ehrenzeichen wurde dem Univerſitäts-Caſtellan
Graſſe verliehen. Die wohlwollende Fürſorge des Herrn
Miniſters der geiſtlichen u. ſ. w. Angelegenheiten bethätigle ſich
wiederum durch erwünſchte Bereicherung der wiſſenſchaftlichen
Jnſtitute, ſo wurden 1800 zur Beſchaffung eines chriſtlich-
archäologiſchen Apparates bewilligt, eine altgeſchichtliche Ab-
theilung des hiſtoriſchen Seminars und ein criminaliſti-
i Seminar eingerichtet, das hygieniſche und das phy-
ikaliſche Jnſtitut ihrer Beſtimmung überwieſen. Mit

Dank erwähnte der Bericht einer anſehnlichen Stiſtung
des verſtorbenen Lieutenant Paul Riebeck, der teſtamentariſch
der mwdiziniſchen Klinik 20000 vermacht hat, welchen Herr
Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Weber, dem die dar
über übertragen war. 8770 aus einem ihm gelegentlich ſeines
25jährigen ProfeſſorenJubiläums von ſeinen früheren Schülern
überwieſenen Geſchenk hinzugefügt hat; von der Geſammtſumme
ſollen 2 neue Freiſtellen in der Klinik begründet werden. An
Zwei auswärtigen Feierlichkeiten hat die Univerſität ſich
officiell betheiligt, indem ſie zur Enthüllung des
Luther Denkmals in Erfurt die Herren Prorector
Dr. Laſtig und Profeſſor D. Hering entſendete und der
Univerſität Montpellier zur Feier des 600 jährigen Beſtehens
derſelben ihre Glückwünſche durch eine Adreſſe darbrachte. Auf
eine von Rektor und Senat an Se. Majeſtät den Kaiſer aus
Anlaß des Hinſcheidens J. Majeſtät der Kaiſerin Auguſta abge
fandte Beileidsadreſſe iſt der Allerhöchſte Dank kund gethan
worden. Se. Majeſtät der Kaiſer haben geruht, der Univer-
Fität das Bildniß Sr. Majeſtät des Kaiſers Friedrich III. in
Sebensgröße zu verleihen, deſſen Aufſtellung demnächſt in der
Aula erfolgen wird; die erbetene Ueberweiſung des Bildniſſes
Sr. Majeſtät des regierenden Kaiſers iſt einer ſpäteren Ge
legenheit vorbehalten. worden. Ehrenpromotionen
haben ſtattgefunden 3 in der theologiſchen, 2 in der medizin-
äſchen, 1 in der juriſtiſchen Fakultät. Promotionen fanden
Statt in der Zeit vom 1. April 1889 bis ebendahin 1890 in der

riſtiſchen Fakultät 6, in der mediziniſchen 33, in der philo
ophiſchen 94. Die Zahl der Jmmatrikulationen betrug im

vorigen Winterſexieſter 519, die Zahl der Studirenden 1671;
im laufenden Sommerſemeſter ſind die entſprechenden Zahlen
473 und 1626. Geſtorben ſind im Laufe des Jahres 9 Studirende.
Nach Erſtattung dieſes Berichtes wurde Herr Prof. Dr. med.

eruſtein, der vom General-Concil gewählte und von
Sr. Exc. dem Herrn Miniſter beſtätigte neue Rektor mit den
Zeichen ſeiner Würde bekleidet und hielt, nachdem er die Glück
wünſche ſeines Vorgängers entgegengenommen hatte, den üblichen
fachwiſſenſchaſtlichen Vortrag, in welchem er die Fort-ſchritte der hyſfiologie und der Heilkunde
überhaupt auf, Grundlage der natürwiſfen-
ſchaftlichen Erkenntniß und die Ausſichten, welche ſich
in dieſer Richtung noch bieten, behandelte. Den Schluß des
Aktus bildete der Vortrag des Krönungsmarſches aus den
„Folkungern“ durch das Halle'ſche Stadt und Theater
Orcheſter. Dem Aufzuge der Profeſſoren wie der Anfahrt der

lich eine zahlreiche Zuſchauermenge bei. Heute Nachmittag fandim Hotel zur Stadt Hamburg ein Einführungseſſen ſtatt

Der conſervative Verein für Halle und den
Saalkreis

hielt geſtern Abend im „Weißbierſalon“ für den 6. Stadtbezirk
eine Verfammlung ab, welcher u zahlreichen Vereinsmitglie
dern aus allen Stadtbezirken auch eine größere Zahl von Stu-
direnden beiwohnte. Die Verhandlungen wurden vom Bezirks-
vorſitzenden. Herrn Oberregierungsrath a. D. Sack, mit einem
Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer eröffnet. Nach einigen geſchäft
lichen Mittheilungen des Vorſitzenden, welcher nach einem Hin-
weis auf die für morgen in Niemberg geplante pa-
triotiſche Volksverſammlung und das am nächſtenMittwoch ſtattfindende Feſt des Verein s, der kürzlich
erfolgten Gründung eines evangeliſchen Arbeiterver-
eins für unſere Stadt gedachte, trat man in die weitere Ex
örterung der ſozialen Frage ein, welche bereits in meh-
reren vorhergehenden Verſammlungen den Gegenſtand der Be-
ſprechungen bildete. Zur Einleitung der geſtrigen Debatte er
hielt Herr Oekonomierath Dr. von Mendel das Wort, welcher
wert auf die Gefahren hinwies, welche unſerer wirth-chaftlichen Lage. durch die ſozialdemokratiſche
A eng n zu erwachſen drohen. Es wurde hervorgehoben,
daß, jemehr die Arbeiter ertrotzen, je öfter ſie Streiks zur Er-
zielung von übertriebenen Lohuforderungen ins Werk ſetzen,
unſere Produktion immer mehr gefährdet, die Concurrenz Deutſch
lands auf dem Weltmarkte ſich immer ſchwieriger geſtalten, und
dadurch ein Rückſchlag auf unſere Je unſeren Handel und
Landwirthſchaft erfolgen werde. Um dies zu verhindern, müſſe
es jeder als ſeine höchſte Pflicht betrachten im Jntereſſe des
Schutzes der einheimiſchen Produktion der Wühlarbeit der ſo
zialdemokratiſchen Agitatoren eggemaw ren ſo ſehr We
conſervative Mann es andererſeits als ſeine Pflicht anſehen
werde, mitzuwirken, daß Mißſtände, wie ſie in der That be
ſtehen, verſchwinden. Jn der an dieſe Ausführungen ſich an
ſchließenden Diskuſſion wurde hervorgehoben, daß unſerer Ar-
beiterwelt aus der BetheiligungaminternationglenArbeiterbunde nur Schaden und Ruin erwachſen
könne, denn im Gegenſatz zu den deutſchen Sozialdemokraten
ſeien diejenigen der benachbarten Länder doch noch Patrioten,
welche nicht minder wie ihre Arbeitgeber jede Schädigung der
deutſchen Produktion als ihren Vortheil betrachteten.

Nach Schluß dieſer Debatte ſprach Herr Oekonomierath
von Mendel noch über die Mitarbeit des einzelnen
Mitgliedes des conſervativen Vereins an den Be
ſtrebungen des letzteren. Jedes Vereinsmitglied habe die
Pflicht, ſeine Zugehörigkeit zum Verein nicht blos bei der Wahl,
ſondern jederzeit zu bethätigen; dazu ſei Gelegenheit geboten,
einmal an der Theilnahme an Allem, was der Verein zur
Förderung ſeiner Ziele ausſühre, dann aber auch durch die ſtille,
zielbewußte, unbeirrte Mitarbeit des Einzelnen in ſeinem
engeren Wirkungskreiſe, in ſeiner Familie, im geſelligen Verkehr
mit Freunden und Bekannten u. ſ. w. Durch den Hinweis auf
die hohen Güter unſeres Volkes, Religioſität, Königstreue der
Vaterlandsliebe, welche die conſervative Partei zu ſchützen be
ſtrebt iſt, müſſe die politiſche Erziehung der heranwachſenden
Generation ſchon im Vaterhauſe beginnen. Auch die Schule
könne auf ihre Zöglinge einen nicht hoch genug anuzuſchlageuden
Einfluß ausüben wenn ſie die patriotiſchen Gedanken pflege.
Weiter ſei nothwendig, daß jeder Conſervative auch im Verkehr
nach außen mit Takt und Ruhe ſeine Anſchauungen vertrete,
verkehrten Anſichten anderer Parteien gegenüber müſſe man
offen ſeiner Ueberzeugung Ausdruck geben, um beſänftigend undanftlärend die conſervative Anſicht geltend zu machen. Jm Be-
ſonderen betonte der Redner, wie dies gegenüber den über-
triebenen Klagen gewiſſer politiſcher Kreiſe über
die hohen Militärlaſten nöthig ſei: wohl ſeien die Aus-
gaben für unſer Heer bedeutende, jedoch mit Rückſicht auf die
europäiſchen Machtverhältniſſe unumgänglich nöthig zum Schutz
deſſen was unſere Vorfahren mit ihrem Blute erkämpft; außer-
dem fließe ein großer Theil des für das Heer verausgabten Geldes
unſerem Volke wieder zu und daun ſtelle die Armee nicht blos
eine mächtige Körperſchaft zum Schutz unſeres Volkes gegen
äußere Feinde, ſondern auch das größte Erziehungshaus dar,
das ganze Männer ſchaffe und ſchaffen ſolle, wie ſie unſer Volk
brauche, ſo daß man ſich mit den Laſten, welche uns das Heer
auferlege, verſöhnen könne, weil dadurch für Thron, Altar und
Volk Segen geſchafft werde. Jm Anſchluß an dieſe Worte
wendete ſich Herr Profeſſor Dr. Maercker an die anweſenden
Studirenden; zwar ſei gewiß der Jugend nur mit großem
Vorbehalt die Theilnahme an der Politik zuzugeſtehen, aber ſie
müſſe ſich doch zur politiſchen Reife heranbilden; man könne
nicht verlangen, daß ſchon die ſtudirende Jugend mit voller
Ueberzeugung zur conſervativen Partei ſtehe, aber ihre unbe-dingte Pſüicht ſei es, Königstreue in der Bruſt zu hegen und zu

bethätigen, deren Hort unſere alma mater ſeit Alters geweſen.
Herr Oekonomierath, von Mendel betonte dann noch,
daß es zur Förderung der conſervativenJdeen nöthig ſei, conſervative Zeitungen
durch Abonnement und Jnſertionen zu unter-
ſtützen; wohl könne es per einmal vorkommen daß
einige Artikel nicht den vollen Beifall einzelner Leſer fänden,
darum dürften die Letzteren jedoch nicht ohne Weiteres ſich von
der Zeitung abwenden, das Abonnement anfgeben, die Jnſerate
zurückholten oder Blättern anderer Parteirichtung zuwenden,
ſondern im Vertrauen, daß die Redaktionnach beſtem Wiſſen und Gewiſſen das Blatt
in conſervativem Sinne zu geſtalten ſuche,
möge man derſelben ſchriftlich die Wünſche,
welche man hege, mittheilen, dieſelben wür-
den ſicher in Erwägung gezogen werden und,
wenn angängig, Berückſichtigung finden. Nach
Schluß dieſer Debatte, an der ſich wiederum zahlreiche Redner
betheiligten, machte Herr Profeſſor Dr. Maercker darauf
aufmerkſam, daß in den nächſten Wochen an Stelle der Bezirks-
verſammlungen, deren Bedeutung für die Förderung der Be
ſtrebungen des Vereins zweifellos aufs Deutlichſte zu ne ge
treten ſei, zwangloſe Zuſammenkünfte, deren Ort
und Zeit durch dieſe Zeitung bekannt gegeben werden, für die
Vere insmitglieder veranſtaltet, vom September ab jedoch die
Eier ſamt tungen wieder aufgenommen werden ſollen.Ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kalſer ſchloß dann die Ver-
handlungen.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Sonntag den 13. Juli Vormittags s Nör

Diakonus Nietſchmanun. Vorm. 10 Uhr Prof. D. Hanpt.
Hoſpvitalkirche: Vorm. 10 Uhr Diakonus Nietſchmann.

Briefkaſten der Redaktion.
Forſtmann. Wir haben Jhre Beſchwerde dem hieſigen

Poſtamte zur Recherche mitgetheilt und geben Jhnen nach Erledigung Beſcheid. Hier geht die Zeitung regelmäßig ab.

Coneursſachen und Zahlungsſtockungen.
Concurseröff nungen. Kaufmann Karl Buhtz

zu Kallehne (Arendſee).

Berlcz der Aktiengeſedſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwortliche Redaktenre: Chefredakteur Wilhelm Anthonuy für

Politik, Fenilleton und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des Nachhezeichneten;
Martin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Mnſik; Louis Lehmann
für den Handels-, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Sprechſtunde der Redaktion Vorm. Uhr und Rachm. zwiſchen
und i,2 Uhr. Die Cr pedition (Jnſeratenannahme und Geſchäftsangelegen-

heiten) offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

Charglirten der ſtudentiſchen Corporationen wohnte wie alljähr

ſrrrö)

SECURUS JUDICAT ORBIS TERRARVUM-

T äRLIC
KOHLENSAVRES MINERAIL- WVASSER.

Die Fuüllungen betragen

11,894,000
12,720,000

und

15,822,000 1889,
Flasclkien und Kviige.

in 1887,
1888,

Ein gewiſſes körperliches Wohlbehagen neue geiſtige
Spannkraft empfindet man nach dem Genuß von 12 Kola-
Fastillen, bereitet von Apotheker DBallinann. Dieſelben
beſeitigen auch ſofort das Gefühl von Müdigkeit und Schlapp-
heit nach körperlichen (z. B. Bergklettern) und geiſtigen An-
ſtrengungen, und befähigen den Menſcheu, große Strapazen mit
Leichtigkeit zu ertragen. Schachtel 1 Mark zu haben in der
Hirsch Apotheke, Adler Apotheke, Engel-Apotheke, Kaiser Apotheke und Löwen Apo-

theke [14361Juſerate,
Nieverlagsränme, Getreideböden u. ſ. w. an der Bahn

mit Schienenverbindung, ſowie an der Schiffſaale mit eigenem
Ein und Ausladeplatz bei August Mann.

Familien Nachrichten.

Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau Clara
4 g VFreiin von Fritseh von einem geſunden kräftigen

9 Mädchen beehrt ſich anzuzeigen
Günzerodde, den 11. Juli 1890. [14679 8

Pesslner von Branconi. 5

W h h h e
e e m a n i a eC Statt jeder beſonderen Meldung.

Die glückliche Geburt eines ſtrammen Jungen zeigen g
8 bocherfreut an

Tän geb. Sacehs.
Halle a. S., den 12. Juli 1890. [14671

wer r h
Edmund Bauchwiätz und Frau

n m h e n h hDie Verlobung unſerer Tochter Anna mit dem
Wirthſchaftsinſpector Herrn Franz Klingner-Boltzen-7

e höh beehren wir uns hierdurch anzuzeigen. 2
Wetzendorf, im Juli 1890. (14640Gutsbeſitzer Käunrd Klingner und Frau

geb. Würrel.

Anna Klingner
Franz Klingner

Verlobte.

Wetzendorf. Boltzenhöh.
C TAA T ALTAATAA

O

Geſtern Nachmittag 4 Uhr ſtarb plötzlich am Herz-
ſchlag mein guter Mann, unſer lieber Vater, der Buchhalter

Georg GroppUm ſtilles Beileid bitten 114659
die trauernden Hinterbliebenen.

Halle a. S., den 12. Juli 1890.

im 71. Lebensjahre

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung

Berlin, 12. Juli 2 Uhr Min. Nachmn.
Fonds-Börſe.

40/0 Reichsanleihe. 107,20 Dortm. UnionSt.-Prior.
3 do 100,40 Riebeck Montanwerke 180, 10
4 Conſols 106,70 Oeſtr. Cred.Actien 165.37
3 do et Pſd 100,40 93*3 Landſch. Ctr.- Pfd. 98.60 Lombarden e 80.,

8790 Nuſſ. SuüdWeſt 8070
Gotthardbahn 162, 4 Oeſtr. Goldrente 95,30

Disconto-Commandit 219,90 47 Ung. do.

v n t W Anl. 5Deutſche Ban 66,5 al. RentenOeſtr Roten. 74,50Berl. Pandelsgeſellſch. 163. 75 t
Laurahütte 144,87 Nuſſ.

Tendenz: ſtill. aDie mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacourſe die übrigen
per Ultimo.

Getreide-Böürfe.
Weizen: loco, 212, JuliAuguſt 197.25, Sept.Oct. 184,75, Tendenz

ruhig.
loco 171.,--, Juli- Ang. 157,75, Sep.Oct. 152,25. Tendenz

feſteſt.
Hafer: loco Juli-Auguſt 152,50, Sep.Oct. 13950, feſt.
Rüböl: Herbſt 57, höher.
Spiritus: (7öer Waare) loco 38, Auguſt-Sept. 36,60, Sebpt-

Oct. 36,40, (560er Waare) loco 57,80.
Petroleum loco 22, nächſten Monat

Fondsbörſe. Die Pariſer und Londoner Börſen verkehrten
geſtern zum Schluß in etwas beſſerer Haltung, welcher Um-
ſtand auf unſere Börſe eine günſtige Rückwirkung ausübte. Die
Specnlation war in der That etwas beſſer gelaunt und da auch
am Wochenſchluß Deckungen vorgenommen wurden, ſo konnten
ſich trotz der wieder vorherrſchenden Geſchäftsſtille die Kurſe
ziemlich halten. Der Rentenmarkt, welcher geſtern am Schluß
der Vörſe recht matt lag, zeigte hente einige Erbolung,
ruſſiſche Noten konnten ſich ſogar befeſtigen, obwohl
die Nachrichten bezüglich der ruſſiſchen Ernte heute weniger
hoffnungsreich lauten. Der Bankenmarkt liegt ſehr ruhig, nur
notirten einzelne Banken eher etwas höher als geſtern. Von

do. 235.25

London treffen günſtige Berichte vom Metallmarkt ein, woreuf

Damen-
Kinder-

Specialität: Wäsche. Bade- Anzüge und Bade- Mäntel
in allen Grössen und PreislagenGrosses Lager in Frottirtüchern, Frottir-

stofſſen ete:

e. Le W üm,
Markt 4.
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Dergiverke im Allgemeinen heute eiwas beliebter waren. Laura
ite lag beſonders feſt. Von öſterreichiſchen und böhmiſchen
ahnen waren Duxer, Buſchtiehrader, Elbethaler, Franzoſen

und Lombarden ziemlich belebt und etwas beſſer im Preiſe.
imiſche Bahnen waren ohne Verkehr und faſt unveräodert.

rivatdiscont 3 o
Getreidebörſe. Die Klagen gus ganz Deutſchland über die

beſchädigte oder wenigſtens ſtark bedrohte Ernie verankaßten
auf, unſerm heutigen Getreidemarkt eine ſehr feſte Tendenz.
Weizen und Roggen waren guf Deckungen und Meinungskäufe
für alle Termine höher bezahlt, doch vermochten ſich nur de
Preiſe für Roggen zu behanpten, während Weizen leicht
unchgeben mußte. Das Geſchäft war überall recht belebt. Hafer
waren in allen Sichtem wieder beſſer. Rüböl auf Deckungen be-

ſtigt. Spiritus, loco und Termine hehauptet; die Tendenz

Mittagsnotirungen an der Magdeburger ZuckerVörſe.
Magdeburg, 12. Jnli 1890.

Efſektive Waare: 17,20—17.50 excl. Baſis 92.
16,20 16,50 excl. Baſis 88.

Tendenz;: ſeſt.
Specnlation tranſito Hamburg 12,70 Jnli, 12.75

Augnſt, 12,20 Oktober-Dezember, Tendenz feſt.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Rom. Die Kammer genehmigte in geheimer Abſtim-

mung die Geſetzentwürfe zu Gunſten der Stadt Rom ſowie
ferner die Reorganiſirung der Banken von Neapel und
Sizilicgen und das Recht der Ausübung des Telephondienſtes

C Bonghis betreffend das interationale Schiedsgericht führte
Crispi aus: Niemand könne ſolcher Reſolution mehr zu
ſtimmen als er, der er ja ſeit er an die Regierung bernſen
worden, den Frieden mit allen Mitteln zu ſichern getrachte?
hätte. Die Verhältniſſe Europas ſeien dem allgemeinen
Frieden weniger günſtig (7) und augenblicklich könne ein

taatsmann nur von Fall zu Fall den Ausbruch des
Krieges verhindern. Jtalien werde in allen Kongreſſen
ſein Wort für alle Friedensfragen in die Waagſchale legen.
Er bitte die Kammer die Reſolution auzunehmen, das
geſchah. Die Kommiſſion des Senates beantragte betreffs
der frommen Stiftungen vollinhaltliche Genehmigung des

durch die Stadt der bei Berathung über die Reſolution

Sarbcesrüption
Nom, 6,000,000 Mark 3' procenlige Communal- Obligationen

vom Jahre 1887
emittirt von der

Preusviychen Central -Bodencredit Actiengevellschaſt

auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr. Majestat des Königs von Preussen vom 21. März 1870.,

w
Mieb feſt bei überwiegender Kaufluſt. von der Kammer angenommenen Textes.

Oie Preussische Central-Bodeneredit-Actiengesellschaft ist berechtigt, ausser dem Betriebe ihrer Hypotheken Geschäfte an Provinzen, Kreise, Städte, Laudes-elforations-
Gesellschaften und Corporationen aller Art auch ohne hypothekarische Sicherheit Darlehne zu gewüäbren, soweit jene zu deren Aufnahme änreh das Gesetz oder gesetzwässig erwirkte Be-
willigung berechbtigt sind. Auf Grund dieser Geschäfte und bis zum Belaufe der Summep, welche die Geselschaft aus diesen Geschäſten zu fordern hat, können Communal- Obligationen ausge-
geben werden. Dieselben werden mit einer Bescheinigung des Regierupgs-Commissars, dass die als Deckung dienenden Communal- Anleihen mit Genehmigung der gesetzlich zuständigen Auf-
Ciohts- Behörde contrahirt sind, sowie einer solchen des Revisors, dass die statutenmässige Deckang vorhanden ist, versehen. (Vergl. Artikel 84 des Statuts.)

Die zur Subseription bestimmten Now. 6,000,000 Mark bilden einen Theil der Emission der 3 procentigen Communal- Obligationen vom Jahre 1887. Diese Emission soll den Betrag
derjenigen Darlehnsgeschäſte erreichen, welche bis zum Ende des Jahres 1891 ab geschlossen und als Deckung für die Communal- Obligationen bestimmt werden.

Die Obligationen lauten auf den Inhaber über 5000, 3000, 1000, 500, 300, 100 Mark Nominal und werden mit 3 für's Jahr in hbalbjährlichen Terminen am 1. April
und 1. October verzinst, Der Zinslauf der jetzt auszugebenden Stücke hat am 1. April 1887 begonnen.

Die Tilgung der Obligationen erfolgt zum Nennwerth im Wege der Verloosung. Zu diesem Behufe hat die Gesellschaft jährlich wenigstens Procent des Nominal- Betrages nebst den
aus den eingelösten Communal- Obligationen ersparten Zinsen zu verwendep, doergestalt, dass die Tilgung längstens in 61 Jahren, vom 1. April 1891 ab gerechnet, vollendet sein muss,

Im Monat März jeden Jabres, uod 2war zuerst 1891 gesechieht die Ansloosung der zu tilgenden Beträge, worauf nneh vorgängiger Rekanutinachung in den Gesellschafta-
blättern die Rückzahblung der verloosten Obligationen am folgenden 1. October regelmässig bewirkt wird.

Die Zinsconpons werden in halbjährlichen Terminen am 1. April und 1. October foden Jahres nach Wahl der Inhaber in Berlin ausser bei der Kasse der Preussischen Central-
Dodencredit-Actiengeselischaft, bei der Direction der Disconto-Gesellschaſt und bei dem Bankhause s. Bleichröder; in Frankfurt a. II. bei dem Bankhause
A. A. von Roihsehild e Söhne; in Cöln bei dem Bankhause Saal. Oppenheim jun. G Co. und bei den sonst bekannt zu machenden Stellen eingelöst,

Der Betrag Now. 6,000,000 Mark wird K.in Berlin bei der Preussischen Central-Bodencredit-Actiengesellschaſt,
bei der Direction der Bisconto-Gesellschaft,
bei Herrn S. Bleichröder,

in Frankfurt a. M. bei den Herren M. A. von Rothschild Söhne,
im Cöln bei den Herren Sal. Gppenheim r. Co.

Sgr sffentlichen Subseription unter nnehstehenden Bedinguz gen aufſgelegt:
1. Die Subscription findet gleichzeitig bei den vorgenannten Stellen

am Mittwoch, den 16. Juli und Donnerstag, den 17. Juli 1890
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden, an letzterem Tage bis 3 Ubr Nachmittags anf Grund des zu diesem Prospeet gehörigen Anmeldungs-
Formulars, welches auch von den vorgenanvten Stellen bezogen werden Kanv, statt. Einer jeden Anmelduvgsstelle ist die Befugniss vorbehaltep, die Subseription auch schon
vor Ablauf jenes Zeitraums zu schliessen und nach ihrem Erwessen die Höhe jedes einzelnen Betrages der Zatheilung zu bestimmev. 14627
Der rn ist festgesetzt auf 95,5 Procent, zahlbar in Reichswährung. Bei der Abnahme sind die Stückzinsen vom 1. April 1890 bis zuw Tage der Abnahme
72u2uA44ählen,

anschlagenden Effecten zu hinterlegen, welche die Subseriptionsstelle als zulässig erachten wird.
Die Zutheilung wird so bald wie möglich nach Schluss der Subseription erfolgen. Im Palle die Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die überschiessende Caution unver-
züglich zurückgegebep.,
Die Abnahme der zugetheilten Stücke kann vom 23. Juli d. J. ab gegen Zahlung des Preises (2) geschebev. Der Subseribent ist jedoch verpflichtet:

Ein Pünſtel der Stücke spätestens bis einschliesslich 28. Juli 1890

Zwei Fünftel 9 15. August 1890Zwei Fünftel 9 9 v 15. September 1890abzunehwen. Nach vollsändiger Abnahme wird die auf die zugetheilten Stücke hinterlegte Caution verrechvet, resp. zurückgegeben. Für zugetheilte Beträge bis zu 12,000 Reiechs-
wark Nom. ist keine successive Abnahme gestattet und sind solche spätestens bis einsehliesslich 28. Juli 4890 ungetrennt zu reguliren,

Berlin, im Jali 1890.

Preussische Central-Bodencredit-Actiengesellschaft
Dr. Rüdorff. Klingemann, Sohmiedeck.

Wir sind von der Preussischen Central-Bodenecredit-Actiengesellechaft beauftragt, Zeichnungen Kostenfres anzunehmen.

Balleescher Bankverein von Kulisch, Kagrmnpf C Co.

e 65

Mein diesjähriger

dauert ununterbrochen fort. Das ganze Waarevlager in sämmtlichen Abtheilungen meines Geschäftshauses stelle ich zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf.

Grosses Lager in: (14636Elsasser Waschstoffen und Wollmousselines,
Wollenen und seidenen Costumes-Stoſlen, Damen- und Kinder-Confection,

sowie in Leinen- u. Baumwollenwaaren.
S Die Artikel sämmtlicher Abtheilungen sind mit den niedrigsten Inventurpreisen versehen.

4. Markt 4. eD o Be V e 4 Narkt 4.
Halle (Sanale).

e c WJ t e n a e ere c r e Sch e e nee S eGebauerSchwetichle'ſche Buchdrucker in Halle (Sooleſ

Bei der Subseription muss eine Caution von fünf Procont des Nominalbetrages hinterlegt werden. Dieselbe ist entweder in Baar oder in solehen nach dem Tzgescourse 2u Voer-
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ſte Beilage zu 161 der Halliſchen Zeitung im vorm. G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag 13. Jnli 1890

r 2 hier konſtituirt. Die ſorgfältig vorbereiteten Satzungen haben ſ ſeines Berufes der Schieferdeckermeiſter Vetter in Annaberlche Aufgaben erwachſen der ebangeliſch in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung Annahme gefunden. ereilt. Mit der Eindeckung eines Neubaues auf der Konige
iſtlichen Volksſchule im Kampfe gegen die Den Zwec des Verbandes beſimmt s 3: Der Verband walder Straße beſchäftigt. betrat derſelbe noch einmal vor

Sozialdemokratie? don den Zweck ſeine Dtqliere und deren Arbeiter Feierabend den Dachrand, um einige nothwendige Meſſungen
vor ſozialdemokratiſchen Uebergriffen und Aus-vorzuuehmen, als er plötzlich den Halt verlor und aus der be

II. ſchreitungen zu ſchützen. Die Mitgliedſchaft können er trächtlichen Höhe abſtürz'e. Der Unglückliche ſchlug mit dem
6. Die Schule hat die Kinder zu geiſtigleiblicher Geſund- langen: a. Fabrikanten, größere Arbeitgeber und Vorſtände von Kopfe auf die Bordkante des Trottoirs auf und war ſofort
zu erziehen, einen geſunden Geiſt im geſunden Körper, daß Vetrieben, ſowie Verwaltungen; b. jede im Bezirke der Genoſſen eine Leiche.
päter das Leben richtig anfaſſen und ihm gewachſen ſind. ſchaſt bereits beſtehende s der Ebengenannten, wennu gehört die Begchtnug aller Geſundheitsmaßregeln in und ſie die Rechte einer juriſtiſchen Perſon beſitzt; e. die n gen
der Schule und außerhalb derſelben. (Türnen, Spiele, Jm Hinblick auf die Erreichung des Verbandszweckes gelten Bäder und Sommerfriſchen.
ziergänge, Lebensweiſe, Körperhaltung, Bau und Wohnungs beſonders folgende Beſtimmungen: „Jede von einer Arbeiter- Weſterland auf Sylt, 10. Juli. (Einweihungs-
e, J Schülerzahl u. ſ, w. t demonſtration betroffene Berufsgruppe oder Einzelbetrieb foßt feier der Kinderheilanſtalt anf Sylt.) Anfang dieſes7 Die Schule hat die Aufgabe, in den Kindern Fleiß und ſelbſtſtändige Beſchlüſſe, hat aber den Verbandsvorſtand ſofort Monats, am 3. Jnli, Nachmittags 5 Uhr, fand unter allge
jorſain, Pünktlichkeit und Ordnungsliebe, Reinlichkeit und von der Angelegenheit in Kenntniß zu ſetzen und gleichzeitig die meinſter Betheiligung ſeitens der Weſterländer Gemeinde und
lichkeit zu bilden, wozu die geſammte Schuldisciplin, das jenigen Arbeiter namhaft zu machen, welche ſich ſozialdemo--] der Badegeſellſchaft die feierlich Einweihung der neuer-
halten in und außer der Schule, das Halten der ſchriftlichen kratiſche Uebergriffe und Ausſchreitungen zu Schulden kommen hauten Kinderheilſtätte ſtatt. Jn der überaus harmo-

edruckten Bücher und Utenſilien das Ausſehen der Kinder ließen. Nach erfolgter Beſchlußfaſſung hat die betreffende Be niſch wirkenden, ſinnig ausgeſchmückten kleinen Anſtaltskavpelle,c bieten. Die Schule iſt ein kleiner Stagt. Jhre erfüllten ren zur Erlangung der Unterſtützung des Verbandes n die ſich zwei große, dicht von Zuhörern erfüllte Räume an
derungen ſind die Grundlage für ein ſpäteres Lebensglück. behufs einer wirkſamen Durchführung ihrer Beſchlüſſe dieſe dem ſchließen, ſprach nach Abſingung des Einleitungsliedes „Ach bleib
8. Die Schule hat von Anfang an in ſittliche Geiſte, damit Verbandsvorſtande vorzulegen. Derſelbe unterſucht auf Grund mit deiner Gnade', zunächſt der Ortsprediger Paſtor Gleiß
e Fehler Sparſamkeit und Mäßigkeit zu pflegen, der Unterlagen, ob und in wie weit das Eintreten des den Segen über dieſe in dem Dienſte der Kinder. zunächſt dem

zu Schulſparkaſſen zu empfehlen ſind. Auch ſoll ſie den Verbandes für die Betroffenen als nöthig zu erachten iſt. Dienſte Goites geweihte Stätte. Darnach hielt der erſte Vor
ck, Herz und Hand weit machen für gudre große Gebiete des Handelt es ſich bierbei um das Vorgehen gegen einzelne Agi ſitzende der Verwaltung der Kinderheilſtätte, Seebadedirector
ſchen und himmliſchen Reiches. z. B. Beihülſe in Kriegs tatoren oder beſonders ſchlimme Elemente, welche im Jutereſſe Pollacſek die Eröffnungsrede, die er mit einem an alle An
Nothfällen, in innerer und äußerer Miſſion, welche mit der der guten Arbeiter von dieſen fernzuhalten ſind, ſo beſchließt weſenden gerichteten Willkommengruß „im eigenen Hauſe ein

ule eng verbunden ſind und Anſpruch auf ihren Dank hierüber der Vorſitzende, in wichtigen Fällen der Vorſtand. ſeltete und ſodann ausführte, wie ſich aus den allerbeſcheidenſten
en. Veitergehende Maßregeln zur Unterſtützung der bedrohten Anfängen, unter Gottes augenſcheinlichem Segen, dieſes eigene9. Der Lehrer hat ſelbſt in allen genannten Stücken, ſoweit Gruppen und Einzelbetriebe oder zur Erzielung eines gedeih Haus“ aufbaute, deſſen ſeſteſter Grundſtein auf den Beſtreb

Gott Kraft giebt, als Vorbild vor den Zöglingen zu ſtehen. lichen Verhältniſſes zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer unter ungen reinſter Menſchenliebe ruht. An dieſen Rückblick knüpfte
10. Die Organe der Schule haben ſich privatim und in liegen den Beſchlüſſen einer Verbandsverſammlung. Ueber die der Redner den Dank für Gottes gnädige Führung, bis zu dem

reinen über zweckmäßige Schul und Zeitfragen in Kenntniß nach dieſen Beſtimmungen gefaßten Beſchlüſſe erhalten ſofort ſchönen Ziele des „eigenen Hanſes', als Heimſtätte für er
ſetzen und zu erhalten auf dem Wege der Zeilungen, öffent alle Verbandsmitglieder ſchriftliche Nachricht, insbeſondere ſind holungsbedürftige Kinder aus allen Gauen des
er Verſammlungen und von Mund zu Mund. Sie haben denſelben die Namen der oben gekennzeichneten Leute aufzugeben deutſchen Vaterlandes, für das unermüdliche Streben der
h andere einzeln oder in Verſammlung durch Wort und Die Verbandsmitglieder machen ſich verbindlich, für die Durch Mitarbeiter, für die ſelbſtloſe Arbeit der Diakoniſſen an dem

hrift über Verhältniſſe aufzuklären, günſtige geſetzliche Be ſührung dieſer Beſchlüſſe unbedingt Sorge zu tragen. Die an gemeinſamen Liebeswerk, an die Gemeinde Weſterland für ihre
numungen auszunntzen und auf gute Geſetze mit hinzuwirken, fänglich in den Satzungen enthalten geweſene Beſtimmung, die großmüthige Schenkung. Hierauf erklärte Redner im Auftrag
ch vorſichtig und gerüſtet. Sie ſoll vor Allem in der Kirche jenigen Mitglieder, welche den Verpflichtungen ſelbſt nach er- der Geſammtverwaltung den Neuban der Kinderheilſtätte alsen treuen Verbündelen ſetzen. folgter Aufforderung des Vorſtandes dem Verein gegenüber nicht eröffnet und ſeiner Beſtimmung übergeben, zu Gottes Ehr, zu

11. Die Schule muß an der Hand treffender Beiſpiele gus nachkommen, mit einer Conventionalſtrafe in Höhe von 1000 Goites Preis. Die Anweſenden machten noch einen Rundgang
Geſchichte und Jehlzeit den älteren Kindern direkte Be zu belegen, wurde geſtern nach eingehender Debatte fallen durch das Haus, der Allen den befriedigendſten Eindruck ge-
rung über die gefahrvollen und fehlerhaften ſozialdemo gelaſſen. währte. Das Haus iſt mit gleich großem Verſtändniß für das
tiſchen Beſtrebungen geben. Dresden, 11. Juli. (Beerenobſtausſtellung.) Die Schöne und Praktiſche erbaut. Die neue Kinderheilſtätte bietet
12. Auf dieſe Weiſe kann ſie guten Grund legen, böſe Keime von dem Landes-Obſtbauverein für das Königreich Sachſen ver Raum für 25 Betten reſp. Pfleglinge und iſt muſtergültig in

ticken, in einer guten Generaſion die Zukunft gewinnen, ja anſtaltete Beerenobſt-Ausſtellung, welche von heute bis über ihrer ganzen Ausführung und Ausſiattung. Die Eröffnungs-
lleicht durch Kinder Herzen der Väter bekehren. morgen im Orangeriegebäude in der Herzogin Garten an der feier endete mit einem ſröhlichen, reich durch Reden gewürzten

R. Handrock, P. Hſtraallee ſtaltſindet, wurde heute Vormittag 9 Uhr eröffnet und Abendeſſen aller Betheiligten im Hotel Royal-

r r r r von Hſrep r rihr önig und der Königin mit einem Beſuche und eingehender ius der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung. Beſichtigung des von 63 verſchiedenen Ausſtellern Gebotenen Leipzi Fern Szeitnng Wahrheitsliebe
r Nachdruck unſerer Orginal-Correſ ondenzen iſt nur mit deuttlicher Quellen 0 hrt. Jn der H tſack ſi d J 9 8 Stach le und eipzig. z e el un tangabe geſtakieth r n ehe nd ehe e ded waren bei der jungen Dame etwas in Conflict gerathen dieM. Sechanſen i. A., 11. Juli. (Bei der diesjährigen Erdbeeren ausgeſtellt und von den Ansſtellern baben wobl der geſtern hier vor der Strafkammer ſtand. Es war die frühere
tuten u nd Fohlenſchau), die der hieſige landwirthſchaft Hekonomierath. Späth. zu Rixdorf. der Vaumſchulenbeſiter Max Schauſpielerin Magda Fores in Berlin,, die den
he Verein veranſtaltete, erhielten erſte Preiſe (30 Mk.) für Buntzel zu Niederſchönweide, der h Beerenobſtzüchter Fürgerlichen Namen Marie Hermine Pauline Ohr führt und
tuten mit Füllen: Herr Amtmann Becker-Schönberg: Herr Maurer ſowie BeckDresden und Mietzſch- Dresden dar An nach Ausweis des Kirchenbuchs von Coſel am 3. Jannar 1852
itsbeſitzer LüdeckerLichterfelde; Herr Haupfmann von Ja grkennenéwertheſte geleiſtet. Nächſtdem ſind Admirat rn dort geboren iſt. Fränl. Ohr iſt des fahrläſſigen Falſcheids
a wPo itz; derſelbe nebſt ſilberner Medaille; Herr Ritterguts- Radebeul, Richard Zern zu Hofheim am Taunus, G. Göſchke an eklagt, welches Vergehens ſie ſich dadurch ſchuldig gemacht
ſitzer Ferdinand Müller-Schönberg; Herr Amtmann Becker- sen.-Köthen, E. RönigkLangenſalza. G. Gerhardt Sahlis c. haben ſoll, daß ſie am 24 April 1886 als Zeugin in einem Ehe
chönberg; Herr Gutsbeſitzer Menzendorf-Gr.-Holzhauſen. ſowie verſchiedene hervorragende Züchter gus der nächſten Ym ſcheidungsprozeſſe nach Leiſtung des Zeugeneids bezüglich ihrer

achtigall-Scharpenhufe; Herr Amtmann Daniels-Streſow ſchinen und Apparaten gnlangt, welche der Verwerthung des rend ſie damals bereits 35 Sommer zäblkte.
err Amtmann Becker-Schönberg. Beerenobſtes zu dienen haben, ſo bietet hierin wohl die Firma Die Angeklagte behauptet nun, ſie ſei gar nicht mit jener amV Aus Thüringen, 11. Jnli. (Generalſtabsreiſe). Philipp Mayfarth u. Co., Frankfurt a. M., Wien und Verlin, g. Jannar in Coſel geöorenen Hermine ob iwentiſch obwobl ſie
om 22.--31. Juli findet bei uns eine Uebungsreiſe von Gene- das Hervorragendſte. dafür gelte. Jene ſei eine Tochter ihrer Mutter aus erſter Ebe
len und Stabsoffizieren der I. Kavallerie-Jnſpektion aus r. Gerag, 11 Juli. (Unſer Stadtrath) ſtimmte dem Ge geweſen und früh geſtorben, ſie ſelber ſei gus beſonderen Grünerlin ſtatt, welche von Saglfeld ihren Ausgang nimmt und ſuche der Firma Hoſtmann u. Comp. in Hannover zu, von der den für jene untergeſchoben worden. Hierzu liefert die Ange
nächſt bis Naumburg- Weißenfels projektirt iſt. Das zum Betriebe der hieſigen Straßenbahn zur Erzeugung ge klagte höchſt romantiſche Auſſchlüſſe, welche ihr ihre Mutter an
ommando wird aus 8 Generalen, 17 Stabsoffizieren, 31 Unter langenden Elektrizität den Ueberſchuß für Beleuchtung und geblich auf dem Sterbebette gegeben hat und in die auch derfizieren und Mannſchaften und 75 Pferden beſtehen. on

ings-
schon

VG6r-
tige Zwecke innerhalb 1 Kilometer ſeitlich der Stromleitung Name eines jetzt verſtorbenen r geſehenen Bürgers unſererLeipzig, 11. Juli. (Ein dauernder Verband der abzugeben. 8 Stadt verwickelt iſt. Gleichwohl nun ſich die gert bei

inver- rbeitgeber) von Leipzig und Umgegend hat ſich geſtern F Von einem gräßlichen Tode wurde in Ausübung ihrer Altersangabe doch etwas verrechnet haben

eiehs 184 (46) Nomanbeilage der Halliſchen Zeitung. 131
„Ach, Elli, habe Erbarmen mit uns rette ihn! Du kannſt es, Du mußt Ziel und Ende. Roman von F. von Kapff-Eſſenther.
Bedenke, Papa und ich, wir haben Alles ertragen, was menſchlich, möglich „Gut, ich fahre mit Dir, aber erſt morgen. Ueber Nacht kann ich den Kleinen

ar, wir haben unſern Felix begraben, Ernſt auch verlieren, das können wir nicht, nicht allein laſſen.“
s darf, das kann nicht ſein! Und, Du biſt auch nicht frei von Schnld, ich „Gut denn, morgen ſrüh!“
ußte Alles, Du haſt Hoffnungen in ihm genährt und haſt dann Dein Herz einem Elione blieb nun über Nacht. Reſeda war gleich nach dem Abendeſſen wieder
ndern hingegeben, das war der Todesſtoß für ihn. Aber, mein Gott, ich mache in die Kinderſtube gegangen, weil der kleine Albert ſehr unruhig war. Ludwig
ir Vorwürfe, und ich habe nur zu Dir zu flehen!“ blieb mit ſeiner Conſine allein.

Elione, ſelbſt mit einer Ohnmacht kämpfend hob das ſchluchzende Mädchen „Du kannſt Dir denken“, ſagte Ludwig, „wie trübſelig es für mich iſt, in
Die Sinne drohten ihr zu ſchwinden, und ſie begriff dennoch klar, daß Reſeda dieſem Zimmer die ganzen Abende allein zu ſitzen. Jch hatte von Natur nicht

bllkommen recht hatte. Sie hatte es ſchon damals gewußt, als er ihr ſagte, er die mindeſte Anlage zur Melancholie, aber jetzt werde ich mir dieſelbe ſo nach und
be ſein Ziel geſunden, er ſei ganz rnhig. Er hatte ſein Examen, ſein Doktorat nach aueignen.“
macht, damit die Seinen nicht glaubten, daß ihn die feige Angſt vor einer Leiſtung „Jch begreife das“, erwiderte Elione mitleidig, „warum bleibt auch Reſeda
Leben niedergeworfen habe. Felix' Tod mochte ihn eine Weile aus der Faſſung gar nie bei Dir? Sie iſt ein ſo liebes, zutrauliches Weſen.“
bracht haben, aber er ließ ſein Ziel nicht aus dem Auge, und er ſetzte nun Alles „Sie zieht ſich immer zurück, wenn der Tiſch abgeräumt iſt. Wenn ich ſie
ran, es zu erreichen. Das graue Geſpenſt hatte geſiegt, ſeine kranke Seele war bat, zu bleiben, lehnte ſie erröthend ab. Sie nimmt das denkbar geringſte Intereſſe
m Dämon der Vernichtung anheimgefallen. an meiner Perſon. Uebrigens iſt ihre eigenthümliche Stellung im Hauſe auch

„Ob ich ihn noch retten kann?“ ſagte ſie zitternd, „vielleicht liebt er mich ſchuld daran. Jſt ſie mein Gaſt, meine Haushälterin? Jch weiß es ſelbſt am
cht mehr.“ wenigſten, und das bringt mich ſchließlich doch in Verlegenheit. Du ſollteſt die„O, er liebt Dich noch!“ rief Reſeda, „er hat nichts im Leben geliebt, ganz Sache ein bischen ins Reine bringen. Es häuft ſich eine Daukesſchuld gegen

gehrt, als Dich. Nur Du allein, Du kannſt ihn retten!“ e Mrdo auf ſern Hart mir m a u„Und wenn Du daran zweifelſt“, fuhr Reſeda fort, „ſo lies dieſes Blatt. weiß nicht. was ohne Reſeda hier geſchehen wäre. Meine Mutter thut nichts furnahm es ihm vorhin hin en ehren S war x die verwaiſten Kinder; ſie erklärt, kleine Kinder nicht vertragen zu können, und
inte.“ meine Schwiegermutter hat man höre zwei nene Dienſtboten und iſt desUnd Elione las: halb durch ihre Wirthſchaft zu ſehr in Auſpruh genommen, um mir beiſtehen zu

können. Was hätte ich ohne Reſeda nur begonnen Das Kleine wäre längſt todt,
„Es war ſo leicht, Du konut'ſt mich retten, die Zwillinge mindeſtens verwahrloſt. Wie ſoll ich je dieſe Dankesſchuld abtragen?
Du konnſt'ſt, noch war es Zeit. Meinſt Du einigermaßen wenigſtens durch Geld
Jch war verblutend hingeſunken „Entſchieden micht“, ſagte Elione, „Reſeda iſt zwar arm, aber ſie verdingt
Am Saum der Ewigkeit. ſich nicht.“O leg' die Hand auf meine Wunde „Ja, was ſoll ich nur thun für ſie?“ rief Ludwig.Und ſieh mich liebend an. „Jch denke, das liegt ſehr nahe“, ſagte Elione, „ſüche, anſtatt Dir die MelanO einmal nur Dein Sonnenlächeln cholie anzueignen, Dir leber ihre Zuneigung zu erwerben.“
So iſt es ſchon gethan. Er hatte bisher ein wenig abgewendet, den Kopf in die Hände geſtützt, da
So wie der Heiland jene Kranke Lhſſen Jetzt blickte er voll zu ihr auf und ſagte mit dem warmen, zärtlichen
Berührt nur mit der Hand, on, mit dem er vor Jahren zu ihr geſprochen: „Elſi!“Daß ſie, noch wie im Traum befan ger Er ſagte nur das eine Wort.
Geneſen vor ihm ſtand Ein jähes Erröthen überflog ihr Geſicht. Das eine Wort hatte genügt, dieEs war ſo leicht. Du konnt'ſt mich reilen, Erinnerung an ihre erſte Brautzeit heraufzubeſchwören.
Hatt'ſt eine Seele frei. In dieſer ganzen Zeit, da ſie unter ihrer Vereinſamung un hatte, da ſie
Bliebſt zögernd ſtehen eine Weile nicht wußte, was mit ſich und ihrer Zuknuft beginnen, hatte ſie nicht ein einziges
Und dann gingſt Du vorbei. Mal, auch nicht mit einem Gedankenblitz daran gedacht, daß Ludwig, daß ſie Beide

z frei waren. Es war ihr gar nie ins Bewußtſein gekommen. Und jetzt mit einem„Wo iſt er jetzt fragte Elione auffahrend. Schlage war es ihr klar: er hatte daran gedacht!„Er iſt oben in der Wohnung, wo der Tod iſt. Er ſchließt ſich ab von uns S i dieſer xheit er von der Kiel ohnung, der d Ach 2 ab ie hatten in dieſen Jahren nur ſehr flüchtig verkehrt, er mochte auch nurnd b er Reiſe zurück iſt, ſchlief er nicht mehr, wie vorher, mit Popa, ungenaue Kunde von ihren Verhältniſſen haben, vergraben in Berufsarbeiten und
ern oben in dem Sterbezimmer. O, er kann das graue Haar ſeines Vaters in einer engen Häuslichkeit, wie er zudem in dem entlegenen Bernsdorf lebte. Aber

icht ſehen, er hat Gewiſſensbiſſe! Der arme Papa, haſt Du bemerkt, daß er er wußte daß ſie mit ihren überſchwänglichen Glückstränmen abgeſchloſſen hatte,
t immer gebeugten Hauptes einhergeht, er, der ſich ſonſt ſo ſtramm hielt? Und daß ſie frei war. Vielleicht würde er ihre Liebe zu Theodor verzeihen, vielleicht
ruſt könnte 0, er iſt krank, iſt wahnſinnig!“ Reſeda wand ſich in krampf Sie aber Nein, er war ihr ein Fremder geworden, das heißt ein lieber,
ftem Schluchzen, e achtungswerther Verwandter, den man zeitweilig gern ſieht, dem man alles Gute
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denn nach ihrer eigenen Angabe, geſlüht durch ein Zeugniß ba
ſie im Jahre 1871 das Lehrerinnenexamen beſtanden. Wäre
ſie giſo in Wirklichkeit im Jahre 1886 24 Jahre alt geweſen, ſo
müßte ſie doch im Jahre 1862 geboren ſein, ihr Lehrerinnen-
examen alſo bereits mgis Jahren gemacht haben. Daß hierfür
ader auch nicht eine S ur von Wahrſcheinlichkeit vorhanden iſt,
Tiegt auf der Hand. Auf Grund der eingehenden Beweisauf
nahme gelangte jedoch der Gerichtshof, nicht zu der Ueber
zeugung, daß der Angeklagten voll bewußt geweſen ſei, die An
gabe des Alters ſei etwas Weſentliches für ihre Zeugenausſage
und ſtehe unter dem Eide, es wurde daher die Angeklagte von
der wider ſie erhobenen Anklage freigeſprochen. Wenn
alſo auch der Ausgang des Prozeſſes für die Angeklagte ein
günſtiger geweſen iſt, ſo dürfte aus demſelben für die Ver-
treterinnen des ſchönen Geſchlechts, welche vor dem Gerichtshofe
gar häufig es mit der Angabe ihres Alters nicht allzu genau
nehmen, die heilſame Lehre hervorgehen, bei ſo ernſten Gelegen
heiten der Wahrheit vor der Eitelkeit die Ehre zu geben.

Jnduſtrie, Hanudel, Finanzen.
Jm Jnſeratentheile unſerer heutigen Nummer ver-

öffentlichen wir einen Proſpect der Preußiſchen Central-
Bodencredit-Actiengeſellſ,chaft, auf Grund deſſen
die Geſellſchaft 6 Millionen ihrer 3 o Communal- Obligationen
wom Jahre 1887 am Mittwoch den 16. und Donnerſtag den
47. d. Mts. zur öffentlichen Subſcription aufzulegen beabſichtigt.
Anmeldungen für die Subſcription nehmen außer der Geſell
Fchaft in, Berlin die Disconto- Geſellſchaft und S. Bleichröder,

An Fraukfurt a M. M. A. v. Rothſchild u. Söhne, in Cöln Sal.
DOppvenheim jun. und hier in Halle der Halleſche Bank-
werein von Kuliſch, Kaempf u. Co. entgegen. Die Obli-
gationen wurden zuerſt im Juli 1887 erf Seitdem hat
ein regelmäßiges Geſchäft in denſelben ſtattgefunden und ſind
Bereits ca. 15 Millionen von denſelben im Verkehr. Da der
Character derſelben häufig nicht richtig verſtanden wird geben
zwir kurz folgende Erläuterungen: Nach Artikel 2 des unter
dem 21. März 1870 landesherrlich beſtätigten Statuts iſt die
Preußiſche Central-Bodencredit- Aktiengeſellſchaft unter Anderem
berechtigt, an Provinzen, Kreiſe, Städte, Landesmeliorations-
Geſellſchaften und an Korporationen aller Art auch ohne
Hyvpothekariſche Sicherheit Darlehne zu gewähren, beziehentlich
Die Schulden derartiger Verbände und Korporationen abzu
Iöſen, ſoweit dieſe zu deren Aufnahme durch das Geſetz, oder
geſetzmäßig erwirkte Bewilligung hierzu berechtigt ſind. Auf
Grund der betreffenden Geſchäfte und bis zum Belaufe der

„Summe, welche die Geſellſchaft aus dieſen Geſchäften zu fordern
Bat, iſt dieſelbe befugt, Commungl- Obligationen auszugeben.
Dieſe werden mit einer Beſcheinigung des Regierungs
Commiſſars, daß die als Deckung dienenden Commungal- e.
Anleihen mit Genehmigung der geſetzlich vorgeſchriebenen Auf-
ſichtsbehörde contrahirt ſind ſowie eines ſolchen des Reviſors,
daß die ſtatutenmäßige Deckung vorhanden iſt, verſehen. Die
Documente über die abgeſchloſſenen Darlehne c. ſcheiden
ſtatutengemäß (Artikel 84) aus dem Vermögen der Geſellſchaft
aus, und dienen unter Mitverſchluß des Regierungs-Commiſſars
ausſchließlich als Sicherheit für die Jnhaber von Communal-
Obligationen. Außerdem haftet die Geſellſchaft mit ihrem ge-
ſamnmten Vermögen, Aktien Capital und Reſerve-Fonds für die
pünktliche Zahlung von Kapital und Zinſen. Aus dem Geſagten
dürfte zur Genüge hervorgehen, daß die Sicherheit der Com-
munal- Obligationen eine unzweifelhafte iſt.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 10. Juli.

Anufgeboten: Der Drechslermſtr. Heinr. Friedr. Chriſtoph
Brandes und Thereſe Alma Schimpe, Lauchſtädt. Der Schloſſer
Guſtav Julius Ebeling, Lindenau und Minna Luiſe FriederikeBechtel, Heitſt dt.

Eheſchliezungen: Der Buchhändler Friedrich Karl Böge,
n 59 und Wilhelmine Anna Bertha Kroſt, großer

erlin 19.
Geboren: Dem Büreanugehilfen Franz Bauermann 1

Tochter Marie Elſe, Freudenplan 6. Dem Fleiſchermeiſter
Wilhelm Büſchel 1 Tochter Marie, große Steinſtraße 47.
Dem Töpfer Peter Guſtav Hörnecke J Sohn Otto Willy, Wil
Belmſtraße 38

Tochter Margarethe Olga 22 Tage, Wörmliherſtraße 3b.Der Kaſmahn Wilhelm Curdt 55 J., Klinik. Ver Ober
lehrer a. D. Friedrich Auguſt Frahnert 57 Jahre, Lieben-

Selle 24 J,

Meldung vom 10. Juli.
Aufgeboten: Der Arb. F. W O. Ebert und A. A. Depa-

rade, Trotha.

Adolphſtraße 3.Keletken Des Handarbeiters W. A. K. Dietrich Sohn
todtgeboren, Advokatenſtraße 2. Des Handarbeiters F. K.

Rohzucker per 100 Kilo. Granulatedzucker inck.
Zucker I. incl. über 99,5 do. IIKryſtall
o Kornzucker 96 excl. Renauerſtraße m e h ch 757 er e rc 9 te, Hafenſtraße 6. Der Stud. theol. Arthur ecxl. 34,69--35, do. excl. 32,60 33,Se Monte v producte 75 Rendement excl. 24.50— 2800 .4.

irre uge für 100, et Poſten sWiehi Hand. Raffinade ff. excl. do. f. excl. 66,Standesamtsnnachrichten von Giebichenſtein. Hiens ſ. excl. do. m. excl. Wür
Kiſte Patent-Würfel 60.00 Gem. iaſfinade I

Kuß 51100 do. do. II. incl. Farin Melaſfboren Dem Zimmermann F. E. Schönbrodt 1 Sohn, F TTrif ine 18. Be Handarbeiter F. E. Leopold 1 Tochter rn xet. ne 4,40-4,80 do. Brenn

Heutige Notirnugen.

felzucker I.

do. do. II. incl. A, Gem. Melis I.

Magdeburger Börſe vom 11. Juli 1890.
Zwanzig Tochter 2 Monate 24 Tage, Leopoldſtraße 31.

Fremdenliſte.

Wetterbeobachtung.
Gerbitzſch bei Brehng, ven 11. Juli, 4 Uhr Nach-

mittags. Wind Süd, ſchwach, Wetter trübe, Temvperatur 15
Grad R. Wärme. Wolken in der 1. und 3. Schicht vorhanden,

Süd, ſehr ſchwach: der vorhandenen Wolkenſtrömung zufolge
bleibt das Wetter die nächſten Tage wo

Wetter zu erwarten. F. W. Stannebein.
Halleſcher Zuckerbericht.

Halle a. S,, den 11. Juli 1890.

Woche eine recht feſte, da einige Raffinerien fortgeſetzt rege

höhere Preiſe
Nachprodukte in Frage, welche ebenfalls
erzielten.

Umſatz hieſigen Bezirks 13090 Sack.

889 Rendement zum Export zu Stande-

Geſtorben: Des Maſchinentechnikers Julius Schmidt
wo er mWr——r r wWvrm-nv W
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gönnt, ſonſt nichts. Die bräntlichen Regungen, welche ſie damals, wenn auch nur
vorübergehend, gefühlt hatte, waren dahin bis auf die Erinnerung.

„Du denkſt an die Zeit von ehedem“, ſprach ſie leiſe.
es nicht!“

Er erwiderte: „Weißt Du noch, was das große, das eigentliche Ziel meines
Lebens war?“

„Jch weiß es noch, aber, lieber Ludwig, es war Dir, iſt Dir nicht beſchieden
es zu erreichen. Gieb Dich damit zufrieden, daß Du das Andere alles erreicht

haſt.“
Da er mit ſeinem treuherzigen Blick fragend nach ihr
„Jch glaube, Ludwig, wir hätten uns damals heirathen ſollen. Jch hätte

mich allmählig, hätte mich ſanft und ſchmerzlos überzeugt,
Glücksträume, wie es die meinen waren, immer nur Träume bleiben. Vielleicht
wären wir glücklich geworden. Denke aber nicht, daß das
iſt. Das Leben ſteht nicht ſtille, und man kommt nie mehr auf denſelben Fleck
alte Damals, Ludwig, waren wir einander nahe, nahe zum Faſſen und Feſt

alten, wir ließen uns los. Und ſeither ſind wir Beide in entgegengeſetzter Rich
tung von einander gegangen. Die Proſa und innere Armuth Deiner Ehe hat
Dich mir entfremdet; dann haſt Du Dein ganzes Menſchſein eingeſetzt für Deinen
Beruf, Du biſt aufgegangen in Deinem Beruf. Wenn ich an Deiner Seite ge
weſen wäre, hätte dies nicht geſchehen dürfen. Und ich? Auch ich bin in anderer
Richtung weit gegangen, weiter vielleicht, als Du denkſt. Jetzt, Ludwig, liegt eine
gauze Welt zwiſchen uns. Grolle mir nicht, aber wir können einander nicht mebr
u

r ſah ſie erſchrocken an. Jn dieſem Augenblick fühlte er dunkel, daß eiue
ihm fremde Welt ſie von ihm trennte. Er ſagte endlich;

ſagen.“
„Es muß ſein“, erwiderte ſie.
Sie ſchwiegen lange. Dann ſagte ſie ſanft, aber eindringlich: „Such Reſeda's

Liebe zu erringen, ſie gleicht viel mehr Deinem Frauenideal als Tine, oder auch
äch. Mache ſie auch vor der Welt zu Dem, was ſie ſchon iſt, zur Mutter Deiner
Kinder. Die Jhrigen ſind Dir nicht mehr im Wege.“

„Sie hat keine Sympathie für mich“, entgegnete er muthlos.
„Das ſcheint Dir nur ſo“, ſprach Elione, „ihr Herz iſt nur noch gar nicht

geweckt. Sie hat noch gar nicht gelernt, ſich als Weib zu fühlen, weil ſie immer

„Wenn es ſein muß, werde ich die Kraft haben zum zweiten Male zu ent

„Jch bitte Dich, thu

ihrer Freundin zu kommen.
blickte, fuhr ſie fort:

daß ſolche fabelhafte

Verſäumte einzuholen Mädchen erſchien.

remden ſtarren Miene.

Reichs- Anleihe 4Magdeburger Stadt Obligationen 97,75abrik Buckan- Obligationen 5Chemiſche

Deſſauer Gae Obligationen 4Holel Stadt Hamburg. Oberſtlieutenant von Spoenla mit 5 SGemahlin und Oberſt z. 5. von Dobſchütz und pxrakt. Arzt Vr. wiagdedurger Allgem, Verſich GeſellſchaftsAet. p. St

Gerlach aus Wiesbaden. Premierlieutenant von Dobſchütz aus 2 300 M. voügezaylt 30 30 7ot,6
Eiſenach. Rechtsanwalt Graß mit Gemahlin aus Allenſtein de Fran eng St. a v l 20
Oſtpr. Oberſt und Regiments-Comandeur Baath aus Küſtrin. do el Verſchee Reiten p St. a t800
Präſident von Monroy aus Güſtrow in Mecklenburg. Kaufl: z mit 30 iel Einzahiung 25 26620,0Demmſer, Gottſchalk, Werner, Callewsky Dormitzer und Dierich e t stelleaus Beriin. Bolk aus Annaberg i. S. Büttchen, do. Rüd Verſich. Kenen ver St. à o
Dilsheim, Eyſtein und Altſchul aus Frankfurt a. M. Enck aus M. volgezahit 1000
Magdeburg. Stein aus Döbeln i. S. Kirmes a. Köln a. Rh. vGrubau aus Leipzig. Docent Dr. Ljungſtröm mit Gemahlin aus j Ketien- Brauerei Reuſtgadt Magdeburg o 1
Sund i. Schwedea. Rechtsanwalt Dr. Schulze aus Delitzſch. Taroline, conſolidirte Bergwerksletſen s
Jonuis Tuchmann mit Frl. Tochter aus Nürnberg. Rittmeiſter t tie Wvon Bitter a. Altona. prakt. Arzte Dr. Roddicke, Dr. Roß und Eifengießerei und Maſchinen Fäbrit Riemöery e

Dr. Steward a. n e Fern ger L im voaus Harzburg. Kaufleute: Hoffmann, Jarek, Caſparius un nern F.Werner aus Berlin. Kramer aus Reineck i. Schweiz. Große odzneger Allgemeine Magen m
ans Münſter i. W. Rohmeyer aus Emsſtedten i. W. Salmony do. Bau n. Creditdank-Aclien i
aus Frankfurt a, M. Walkoge aus Celle. Hagemann aus d ver t 41Gotha. Engelhardt ans Nürnberg und Arno Stein aus do. Vrwaldaute icien e r arg
ö i. S. do. St bahn Actien 10 o 210,0h Referendar Ganſe aus Naumburg a. S. i et e nete e

gar und Fürſtin Oginsfy mit Dienerſchaft aus Dresden. iaſchinenſabrit Bucan Ketten 4 7aufleute; Gelfort, Albert Mann und E. Stern aus Berlin. Sichi. Thür. Brannlohlen Vermerct Tttzen e v2

Se r o. o. ammePrior.-Act.Schwamkrug aus Saalfeldt. Rudolph Baſt aus Crefeld. Sgderdärger Rodimeeeceh 3. re
Magdeburger Zuckerraffinerie-Stamm-Actien 4 3 160,00

do, do. StammPor. 2
Tages-Kalender für Sonntag 13. Jnli:

an n der Wo T eSt richiede ESchicht Weſt, mäßig, 3. erthümskunde: v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz,Strömung verſchieden, 1. und 2. Schicht Weſt, mäßig, 3. Schicht m üdtiſche Knnſtſammlnng in Aichomt 'pi
ſſe

ch veränder- bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. 11--12 im Rathhar
lich. Es war in der letztverfloſſenen Zeit und heute noch zu Kunſtgewerbe Verein:
beobachten, daß die nördliche Wolkenſtrömung, ſobald ſie den Wagge Gebäude part.. links t
Sieg errungen hatte, ſich auflöſte und hierauf in kurzer Zeit Kaufmänn, Verein Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. V
ſich wieder ſüdliche Wolkenſtrömung einſtellte. So lange dieſer „Frohſinn“: Abends 8 Uhr i. Cafés David. Verein Aph
Wolkenkampf ſtattfindet, iſt auch kein andauerndes trockenes tig in „Ulrich-Hallen.

Tages-Kalender für Montag 14. Jnli:
Kgl. Unibv -Bibl. geöffnet von 8-1, Uhr. Bücher we

verliehen reſp. abgenommentäglich in den beiden letzten Dienſt
Bibliothek u. Leſezimmer der Kgiferl. Leopold C

Nohzucker. Die Grundtendenz des Marktes war in dieſer Academie der Naturforſcher, v. 3—6 in der Kgl. Univ.Klin
d t Domplatz. Börſenverſ.: Vorm. 8 Uhr im BörſengebändKaufluſt zeißeen ſodaß bei knappem Angebot ſucceſſive Mk. 1,00 Poltztechniſche Geſellſch.: Abends 79 Bibl. und

e bezahlt wurden. Für Sperr kamen nur zimmer in der „Tulpe“. Gabelsberger Stenogzra
Nek. 0,60 höhere Werthe Verein

Leipzigerſtraße. Thiemeſcher
mſatz 7 Uhr Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der „DFür Lieferung per neue Campagne kamen in dieſer Woche dener Bierhalle“. Domkirchenchor; Abs. 8 Uhr Uebun

einige größere Abſchlüſſe zu Preiſen von Mk. 31,00-31,60 exel. ertauel Hrn. Eonſt ſ. Göbel. Schachtlub: Ab
im „CaféRafſinirter Zucker. Das ziemlich ſchwache Angebot der 8--10 Uhr ſtädt. Turnhalle Roßplatz. Fachſch

Raffinerien begegnete namentlich tn den letzten Tagen einer Schuhmacher-Jnunng: „Wilkes Reſtaurant.“
beſſeren Beachtung der Käufer, und erzielten die Preiſe einen Jnnung im, AltenburgerHof.“ Botaniſcher Garten: 8

kleinen Aufſchwung. undnet h

den.

2—6 Uhr.

„Sie wird Dich auch ohne eine ſolche lieb gewinnen, ich verbürge es J
„Nun denn, ich will es verſuchen“, gab er endlich zu.

Elione und Reſeda waren Vormittags von Bernsdorf gekommen, und die
tere, welche noch Abends dahin zurückkehren wollte, hatte ſich direkt vom Bahn
zu ihren Angehörigen begeben. Sie hatte verſprochen, am Abend noch vorhe

Elione verbrachte den Tag in geheimer Unruhe.
hatte das Vorgefühl, als würde ihr Reſeda irgend eine ſchlimme Nachricht brin
Die Stunde, da der Abendzug nach Bernsdorf abging, war ſchon ſehr nahe.
weder hatte Reſeda zu dem verſprochenen Beſuch keine Zeit gefunden, oder b
ſie. Elione dachte eben daran, nach der Weißgärberſtraße zu gehen, als das j

„Mein Himmel, was iſt Dir! Jſt Jemand krank bei Euch?“ rief El
erſchrocken, denn Reſeda ſah verſtört und verweint aus.

„Nein, es iſt Niemand krank.“
Jn größter Angſt und Unruhe zog Elione das Mädchen zu ſich auf den

van und liebkoſte ſie: „Was haſt Du, Reschen?“
„Weißt Du welchen Plan Ernſt hat?“ fragte Reſeda mit einer ihr ſe

„Nein, ich weiß gar nichts. Er entzieht ſich mir, deshalb rief ich Dich,
zu erfahren, was er vorhat.

„Er will nach Amerika gehen.“
Welche verrückte Jdee!“ rief Elione erleichtert, ver und Amerika! Er w

ſich dort ebenſo wohl fühlen, wie Kürnberger's „Amerikamüder“, Es iſt aber
gutes Zeichen, daß Ernſt ſo unternehmende Pläne hat und ſo dumme
von werden wir ihn ſchon abbringen. Mache Dir doch keinen Kummer mein Hey

„Glaubſt Du, daß er ſo leicht davon abzubringen iſt?“ ſagte Reſeda bitter,
iſt Alles abgemacht, Alles hinter unſerem Rücken. Papa hat ihm ſeine Zuſtimm
gegeben, er iſt doch ein wenig ſchwachſinnig, der arme Papa, ſeit Felix fort i

ſie ſagte nie „todt“. oder „geſtorben“, wenn ſie von dem Dahingeſchiedet
ſprach; „er ſagte nur bekümmert zu mir: „Ernſt hat kein Herz für mich.“
er gab ihm noch Reiſegeld. Morgen oder übermorgen will er fort. Er wol
ſich fortſtehlen, ohne mir Lebewohl zu ſagen.“

„Und mir ebenſo wenig!“ rief Elione erſchrocken, „er ſprach mir nicht e

44

Leſezimmer und Bibliothek
Vorm. 10 bis 12 Uht

Abends 8 Uhr Unterricht im Reichskanz
Geſangverein: Ab

avid“. Halleſch. Turnverein, Turnſtunde
ul

Schnei

183

g.

Schweſter war. Jhr Herz iſt eine noch ganz feſt geſchloſſene Knospe., Du findeſt
keinen Rivalen darin als einen Todten, der zudem noch ihr Bruder war. Es
wird Dir gar nicht ſo ſchwer werden, als Du glaubſt, dies arme, glückberaubte
Kind für Dich zu gewinnen.“

agch weiß wirklich nicht recht, wie ich das anfangen ſoll.“„Lieber Ludwig“, ſagte Elione verweiſend, „Du biſt derart nüchtern geworden

in Deiner abſcheulichen Fabrik, daß Du es gar nicht fertig bringſt, um die Lieb
eines jungen Mädchens zu werben. Du denkſt, man muß das geſchäftsmäßig
mer Wicg damals mit den Mehler's.“

„„Du haſt nicht ganz unrecht“, gab er ehrlich zu, „ich habe in dieſer verwünſchten Fabrik beinahe aufgehört ein Menſch zu ſei a 5 en mir
doch nicht ſo leicht zu gewinnen, wie Du meinſt. Sie hat nun einmal etwas
Eigenes an ſich“, und mit ei i hinupriechiſche dal und mit einem Senfzer fügte er hinzu: „Jch habe auch keine

W ſeinem Plan! Und ohne Zweifel wollte er auch mich ohne Lebewe
verlaſſen.“

„Und Du glaubſt das Alles?“ rief Reſeda leidenſchaftlich, „Du kannſt d
glauben? Wie wenig liebſt Du, verſtehſt Du ihn! Er, und eine Stellung ſuch
in Amerika, das ſähe ihm gleich! Er verſuchte darum auch gar nicht, mich
täuſchen. Er wußte ſehr gut, daß er mich nicht betrügen konnte, und er wa
auch nicht ein einziges Mal, mir ins Auge zu blicken. Er wollte, nur um
zu ſehen, nicht ſeinen ſorgfältig vorbereiteten Plan riskiren o, Ernſt hat u
mals vorher eine Sache mit ſo viel Energie durchgeführt, aber ſich wußte All
gleich im erſten Augenblick.“
Und in furchtbares Schluchzen ausbrechend, ſchrie ſie: „Begreifſt Du de

nicht, er will ſich uns nur gänzlich entziehen, um die fixe Jdee ſeines Lebens al
zuführen, o, ich habe immer, immer um ihn gezittert!“ Und plötzlich ſtürzte
mit leidenſchaftlicher Gebexde ihrer Freundin zu Füßen,
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Zweite Beilage zu 161 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage
Salle. lag Juli

7 Meter ſchwoar en Di gonalſtoff zu einem großen Anzug.

Annoncen finden
urch die 95

und

das 99
die weiteſte

Verbreitung.du Halliſche Aſcniin
7 7 r r 7 e 7 7 J r ez e. S e Tee S e a S Be e 2 h e S S r S e S Sh 3 v e S c J S V e d v 4 t v ve S l e S.

Zeitung

Zu 3 Mark 50 Pts.
Zu 4 Mark

7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug

Zu 4 Mark
7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug.

7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazir-
Anzug in allen möglichen Farben.

Zu 4 Mark 80 Pfg.

e

S

Zu 4 Mark
7 Meter brannen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug.

Zu 5 Mark 25 Pfg.
3MeterStoffzu einem vollkommenen
Anzug in verſchwommen Careau, in
hübſch melirten Farben u. einfarbig.

J Zu 6 Mark 60 Pfg.
j 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen
vollkommeuen, waſchechten und ſehr

dauerhaften Herrenanzug.

Zu 8 Mark
3 Meter Stoff zu einem hübſchen,

dauerhaften Anzug

Zu 9 Mark
3 Meter Stoff in in zu einem
vollkommenenAnzug. ägbarzuieder

Zu [0 Mark
Stoff zu einem hochfeinen Ueber-
zieher in jeder denkbaren Farbe und

zu jeder Jahreszeit tragbar.

Jahreszeit, Sommer und Winter

3 Meter Stoff zu einem vollkommenen d enwontel. Farbe

ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. te
eiiiitisttsgg

Zu 12 Mark zu 90 Marſe Zu 7 Mark Zu 8 Mark

h

nach allen Gegenden franco.

d Meter Stoff zu einem feinen S3 Meter eleganten Stoff zu einem 3 Meter extra feinen Kamingarn 3 z v a Meter waſſexdichten Stoff zu
oder Sſreichgarn zu einem hochfeinen Damen-Regenmantel, in glatt oder dbeſſere ug Salon (uzug b Streifen, hell und dunkel. einer Joppe. e

3/ a Zu 13 Mark in Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark 9 Mark ff e
e We 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2 Meter waſſerdichten Stoff zuallen Farben zu einem Anzug, echte Stoff zu einer vo tkommenen Weſte, u l ine et eWwaſſerdichte Waare neuſte Erfindung Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen-Regen-Mantel. einem Mantel oder Paletot,

Zu (6 Mark 50 Pfg. Zu l Mark Zu 4 Mark 50 Pf. Zu 2 Mark
8 Stoff für eine vollkommene, waſch- 2 Meter Stoff, beſonders geeignet 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff

tot odſehnen Parſhen uns echte Weſte in lichten und dunkeln zu einem Herbſt od, Frühjahrspa- zu einem Paletot oder Mantel in
Farben. letot in den verſchiedenſten Farben. waſſerdicht.

Zu 20 Mark Zu 2 Mark Zu 4 Mark „Zu s Mark2 Meter 10 Cent. feſten Stoff in
3 Meter Burkinſtoff zu einem 1 Meter Stoff zu einer Joppe inem Pa-Salon Anzug. Stoff zu einer farbigen Tuchwefie. in ans kräftiger Jualität. den eine r em Pa

Zu 24 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark3 Meter echten, feinen Kammgarn- Stoff in geſtreiſt, carirt und allen 2, Meter ſchweren Stoff für einen 2MeterChincilla-Modeſtoff zu einem
ſtoff zu einem noblen Promenade-Farben, hinreichend zu einer Herren extraſeinen Paletot, inzweiQualitä-Anzug. bei in eder Größe. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. ten für Sommer und Winter.

Damentneche mmnä T RIoierere] Bardinehe, T Worsttuene. J Feuernehrtunene. J Iivréetuche.Besonders willig L WVasser dichte Fuc ne ſ. ocnnigontuene. J Schwarze Fucne. J Satins und Croisé. C iſcote. S F
4 uleauisirte Soſfe mit Tammioimſage, garantirt wasserdichbt. Peine Kammgarnsſoſfo. l

Adreſſe:

t See 5 7e B

Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Magß Portofrei ins Haus. [14639 ozuval

Tuohaiisstoliuns e W (0.)
5 c e. c wen n mant e e e u 5 J S e S S S S e d 2 Wm 5 e e R S e S 2e S Be S S S e e e S S e e

rerena 7 D77 hJ Se

e W t W eh à ar J 3 J racir Vörsehrift des Universi-
e täts- Professors Dr. Harless,
S Königl. Geh. Hofrath in Bonn,

h gekertigte: sa m 'sehe ei Siollwereck e
Dieſer unter Staatscontrolle ſtehende und daher garantirt i 3 rus t- 3 on h 0 n S

reine rothe Tiſchwein der Beöntésch- Ttalienisehen Wein- Bl it 50 Jan pewan e

an's r grn r r M.) iſt Da Wir n Utſche t S Sund bei Abnahme von 1 Flaſche à à 85 0 ppf. S Nansmitteln den ersten Rang ein.

Ah S u J inder ee7 e Al (die Flaſchen werden mit 10 Pf. herehpes und auch ſo S
u A zurückgenommnen) (14103 i Husten, Heiserkeit und Se e a zu beziehen in Halle a. S. von A. Angermann. m Katarrhalische Affectionen gibtRiert ae S es nichts Besseres. ST. e S e e e S e a t S J x S e S 7 7 e S V räthi in ersi It Swenn eder Topf. den geh es e Tun 20 Be e en

Packeten zu 40 u. 25 Ptg. in denGraegor wet fatent ſormal- Zapihanme e
Pat. No. 26328. n es u eu Be R trägt Die Herſtellung und der Vertrieb dieſer Hähne ſteht vom 1. Jutt er. äureh Pmengehiger Kenner e

ab nur mär zu und werde ich die zu meiner Kenntniß gelangenden Patent- E S
Tiebig's Fleisch-Extraet dient zur sofortigen Herstenong à Veeles ſtrengſtens verfolgen. [146580

einer vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze ealler Suppen, Saucen, Gomüse und Flelschspelsen und bietet, rich- h ans, G e Wachh
tig h neben mueserordentltcher Beqnuemltichkeit, B. Fabrik für Bierdrucekapparate.
das Mittel zu grosser Hrsparniacg im Haushalte, Vorzügiiches z z x p
Stärkungsmittel für Sehwache und Kranke. (14622 h 2

r

Zu haben in den Colonial-, Dehſcatesswaaren- und Drogen- VII wird tä iglich entrahmt

Geschäften, Apotheken oete. durch unſere neue Dr. Braum'ſche Goldene e

S
pumpen für
Gummi und Hanfſchläuche u. ſ. w.

Zur Bewäſſernng von Gartenanlagen Handcentrifuge „Geräuschlose“ Weltausſtellung
empfiehlt in verſchiedenen Größen:

Raſenſprengturbinen mit S r W hiermit gleichzeitig eingeladen, ſich perſönlich von der großen Leiſtungs- J 18 t4623
auchverſchranbungen, Gartenhydranten und Gartenſpritzen, Brunnen-

runnenanlagen, ſolvie alle Arten Woſſerleitnugshahne, Bleirohr, S
W ſtehen auf Wunſch jederzeit zur Vegeg ttege Sccharmäcüt S Sppeeg l.

gegen ein geringes Entgelt. Reflectauten auf obige Maſchine werden

I fähigkeit derſelben bei geränſchloſemn Gange zu überzeugen. [14594

12 e 3
We

h. Kramer tentee S Halle a. S 45
Als bestes natürſiches Bitterwasser e
bewährt und ärztlich empfohlen. e

Zu haben in allene

c Mineralwasserdepöts
sowie in allen
Apotheken.t

v wenn Wirkung. Töchterpensionat.

O. Lage unVersieherungs-Director,

Wo empfiehlt ſich zum Abſchluß von Verſicherungen aller Art bei deutſchen und S e
Büregu: Halle Hallgaſſe Nr. 4 Fernſprech- Anſchluß Nr. 394,

ſoliden Geſellſchaften. Die Aufnahme von Anträgen gegen Feuerſchaden, ſowie
auf Lebens-, Ausſtener, Sterbekaſſen, Unfall- und Vieh-Verſicherungen.Anerkannte letztere gegen Tod und nöthwendig gewordenes Tödten, einſchließlich Trichinen, t un

i ſowie Spiegelglas- und Transport-Verſicherungen wird ſofort effectuirt. t
Vorzüge: Vertreter an allen Orten geſucht. u4018 Plaut Sohn,

hPrompte, milde,

Leicht, ausdauernd von den J Frauen Jnduſtrie-Kunſtgewerbe- u. Hanushalte Verdaumgsorganen vertragen nugsſchnre e M oſelwwein,
alle a nrichſtraße 1 züc b à 70 bei 25Ach Milaer Geschmack. Andauernd gleich- 2 und W bei der n n S in nen T Waſſeh lt ison

mässiger, nachhaltiger Effect. Geringe Posis. v e Otto Thieme



Auszug ans einer verkaufs- Anzeige.
Schulden halber ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation die

dem Krempnermeiſter Emil Wolter in Deſſau gehörigen Grundſtücke als:
1 das in der Askaniſchen Straße hierſelbſt unter No e

Zubehör von 431 qm Größe, in welchem ſichHausgrundſtück nebſt
122 belegene

eine Bade- Anſtalt nebſt Schwimmbaſſin (Marienbad) befindet,
2. der in der Eemarkung Moſigkau belegene Ackerplan in den Bruch

ſtücken K. 2020 von 1,0213 ba Größe, jetzt Garten,
mit den Blatt 15 folgende der Subhaſtationsakten unter No. 1 bis 63 incl.
verzeichneten Zubehörſtücken in dem auf

Montag, den 1. September d. J., Vorm. 10 Uhr
an hieſiger Eerichtsſtelle, Zimmer No. 19, anberaumten Termin öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. [14431

Die vollſtändige Verkaufs Anzeige iſt im Anhaltiſchen Staatsanzeiger
abgedruckt und an die Gerichtstafel angeheftet.

Deſſau, den 27. Juni 1890.
Herzoglich Anhaltiſches Amtsgericht.

2 a

Pelirk des Köwiglichen Livenbahubetriebsamnte

(Wittenberge-Leipyzig).
Vmbau Bahnhof Halle.

Die Manrerarbeiten für einen
zu vergeben.

22 ſtändigen Lokomotivſchuppen ſind

Preisverzeichniß und Bedingungen ſind gegen porto und beſtellgeld-
freie Einzahlung von 1,00 .4 von der unterzeichneten Bauinſpection zu beziehen,
die Zeichnungen daſelbſt einzuſehen.

Angebote ſind unter Benutzung des Preisverzeichniſſes und Beifügung
der anerkannten Bedingungen poſtfrei und mit der Aufſchrift:

„Angebot auf Maurerarbeiten für einen Lokomotivſchuppen“
bis zum 21. Juli 1890, Vörmitiggs 11 Uhr an uns einzuſenden.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle a. S. den 3. Juli 1890. [14578

Königliche Eiſenbahn-Baninſpection
(Cöthen-Leipuzig)-

Eine Auswahl ſtarker u. leichter Arbeits
z pferde iſt wieder eingetroffen und ſteht unter

Be Garantie u. günſtigen Bedingungen preiswerth

y zum Verkauf bei Karl Hoyer sen.,
Halle a/S., Magdeburgerſtr. 25.

S gorFe

z Albrechtſtr. 3
Friedrichſtr. 35

a

14641)

osSE H.
6 Brüderstrasse G

Annoncen- Annahme
für alle Zeitungen und Fachrzeitschriften des ſn- und Auslandes

r e e S v. 8Schiufſer-Werkſtatt und kleine Woh

e

li

nungen vonl50 Mk. an,
(Am Mühlweg), Wohnungen: von
900--2000 auch Pferdeſta Wagen-

remiſe und Wohnung.
Heinrichstrasse 4, Parterre mit directem Garten 800 Mk. S
VDlestrasse 15, Wohnung von 2000 Mk. (om Kirchthor).

O. Hoene, Banumeiſter.
wo

Ein hochherrſchaftliches ſolid ge
bautes

Hnusgrundftück
mit Garten, am Königsplatz gelegen,
iſt zu verkaufen. Unterhändl. bleiben
unberückſichtigt. Angebote unt. S.
z. 1940 bef. Rudolf Mosse,
Halle a. S. [14599
n

5090,000J WMauecſteine gegen Caſſe ſo-
J fort lieferbar. Nähere Aus 3
S kunft erth. Rudolf Mosse.
S Brüderſtraße 6. [14663
C

m

Eine Dame ſucht bei einer beſſeren

Familie eine [14673gyt möbl. Wohnung
in der Nähe des Marktes, am lieb
ſten mit voller Peuſion. Offertenſe
mit Preisangabe sub R. m. 1999
bef. Rud. Mosse, Halle a. S.
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Hofwohnnng: 3 Zimmer, Küche tn
Keller, Kloſet, mit oder ohne Werkſtatt, per 1. October zu vermiethen.
Gute Kellereien für Biergeſchäft od.
dergleichen mit Pferdeſtall 8undS VParterrewohnung per 1. October z.

vermiethen. Näheres Breiteſtr. 19, 5
8--12 u. 2-6 Uhr. [1449612

30,000 Mark
längere Zeit unkündbar werden von
ſicherem Zinszahler zu 4 bald geſucht.

Off ſind brieflich niederzulegen unter
700 Halle im Cigarrengeſchäft von

Fnx Stoye., Leipzigerſtraße 58.
Staats-Domänen-Ceſſion.
Eine der allerbeſten und rentabelſten

Staats Domänen Thüringens (ca. 1000
Morg.) mit vorzüglichen Jnventaren
und vPrachtvoller Ernte, nahe Central-
bahnhof der Thüringer Staatsbahn und
Großſtadt (mit bedeutendem Milchver-
kauf) ſoll wegen eingetretener Kränk-
lichkeit des Pächters ſofort auf viele
Jahre cedirt werden. Selbſtreflec-
tanten mit einem disponiblen Ver-
mögen von 150000 Mark wollen ſich
an den mit der Ceſſion beauftragten
Amtmann Seeliger, Weimar wenden.

Günſtiger Verkauf.
Ein nveneingerichtetes Hotel
mit 10 Logirzimmern und
feinem, gutgeh. Reſtaurant,
Jnbentar vollſtändig und
reichtich, iſt bei mindeſtens
15,000 Mk. Anzahlung
ſofort oder ſpäter zu über
nehmen. Gefl. Offerten u.
B. t 4160 an 3. Barck
K. Co. eobeten. [14461

9 JGutsverkauf
D 7

Wegen beſonderer Verhältniſſe ſoll
ein ſchönes Gut circa 150 Acker inck
20 Acker Wieſe mit guter Ernte ſowie
lebendem und todtem Jnventar verkanft
werden. Forderung äußerſt 15,00
Thlr. Anzahlung 5000 Thlr., auch
noch weniger Anzahlung. Hypothek
ſtehen 11,000 Thlr. und kann eventl.
ein kleines Gut von 10 bis 20 Acker
in Zahlung genommen werden. Näh.

Verlaaurzf.
„Unterzeichneter beabſichtigt, ſeine in

Vacha (Bahnſtation f. B) gelegene
beſtrenommirte oberſchlechtige, 6 Mir
Gefälle und guter Waſſerkraft verſehene
Mühle, beſtehend aus 3 Mahlgängen,
Spitz- und Walkgang, die Reichshofs-
mühle mit (auch ohne) Grundbeſitßz,
Vorräthen u. Inventar zu verkaufen.
Die Mühle eignet ſich ſehr gut zu
jeglicher Anlage und Fabrik und kann
ſofort übernommen werden. ([14395

Solvente Kaufliebhaber werden er-
ſucht, direkt mit dem Unterzeichneten
zu verhandeln.

J. A. Becker, Vacha a. Werra.

wegen Todesfalles
meines Mannes wünſche ich mein
Rittergut Prusdorf mit brillanter
Ernte und vollſtändigen Jnventa-
rien möglichſt bald zu verkanfen
und erſuche ich etwaige Reflectanten,
jedoch ohne Vermittlung, dieſerhalb
mit mir in Unterhandlung treten zu

wollen [14677Prusdorf liegt im Regierungsbezirk
Stralſund, 7 km Chauſſee von Dum-
garten, Station der Stralſund-Roſtocker
Eiſenbahn hat einen Flächeninhalt
von 1536 Magd. Morgen und einen
Grundſteuerreinertrag von 2984,36Thlr.
und iſt drainirt.

G. Lnadewig, Prusdorf.

Colonialwaaren- Detail
Geſchäft m. Spirituoſen

ſeit ca. 140 Jahren beſtehend, Jahres-
umſatz 40 45 000 in einer Reſidenz
Thüringens mit ca. 30000 Einw. mit
Haus und Jnventar zu verkanfen oder
zu verpachten. Offerten L. M. 39
n gaasenstein 6 Vogler A.-G. otha. [14427Hanus- Verkauf.

Ein Grundſtück in der Blumenthal-
ſtruße, ſchön gelegen, gut gebaut, herr-
ſchaftlich eingerichtet, mit Hintergarten

Strnuss,A. St14572) Rothenkirchen Kr. Hünfeld,
iſt verkaufen. Gefl. Off. u. T. 11
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 60

2 Bauſtellenzwiſchen zwei Villas gelegen u

Ciebicheuſtein ſofortpreiswerth unter
ſehr günſtigen Bedingungen zu ver-
kanfen. Näheres bei Alb. Metze
in Giebichenſtein [14489

Mein gut verzinsl. Hausgrundſtück
beabſichtige ich für den Preis von
98000 Mark mit 15000 Mark An-
zahlung zu verkaufen. Zu erfragen
in der Expedition d. Zeitung. 14570

Obſtverpachtung-
Die diesjährige PflaumenNutzung,

a. auf dem Heldrunger Unſtrut-Deiche,
b. auf dem Platean und an den Kanal-
dämmen i. Reinsdorf-Schönfelder Flur,
e. an dem rechtsſeitigen Damme an der
Gehofener Grenze in Reinsdorfer

Flur und 14668d. an den Kanaldämmen in Donn-
dorfer Flur ſoll, und zwar:
ad. a., Donnerſtag, den 17. d. Mits

Vormittags 11 Uhr
in der Roslt'ſchen Reſtauration zu

Heldrungen
ad, b. c. d., Freitag den 18. d. M.

Vormittags 11 Uhr
in d. Miev'ſchen Reſtauration hierſelbſt
unter den in den Terminen bekannt zu
machenden Bedingungen verp. werden.

Artern, den 9. Juli 1890.
Die Verbands- Kaſſe

ſär Regnlirung der Unſtrut.
Jnacobi.

Die Obſt nutzung
in den Plantagen und au den V
des Ritterguts Trebnitz b. Mötewitz ſoll

Sonnabend, den 19. Jnli,
Vormittags 10 Uhr ([14649

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Etwa 200 Kleereiter
werden zu kaufen oder zu miethen ge-
ſucht. Angebote erbittet [14648

Verwaltung des Rittergutes
Neuhaus bei Delitſch.

Ein neuer ſtarker 4zölliger
Wagen ſteht zu verkaufen bei
A. Hunger, Schmiedemeiſter

in Gollme [14530
bei Landsberg, Halle a. S.

Jnſpeetor
geſucht f. gr. Dom. Bewerber muß
tüchtiger Land und auch tüchtiger
Viehwirth ſein und muß deſſen Frau
die Milch- und Schweinewirthſchaft
leiten. Antritt 1. Oct. Zeugnißabſch.
u. Gehaltsanſpr. erb. Juſp. Arnold,Leipzig, Kurpriuzſtr. 221. [14658

ie e 2Steit der zweiten Köchin
an der ProbinzialJrren Anſtalt
7 Rittergut Alt-Scherbitz bei

chkenditz iſt ſofort zu beſetzen.
Lohn bis zu 240 jährlich bei
vollſtändig freier Station. Be-
werberinnen wollen ſich mit ihren
Zeugniſſen perſönlich Vormittags
ſ 10 und 11 Uhr im An-alts-Bureau melden. 114661

Ein ält. gebild. Mädch. ſucht p. ſof.
od. ſbäter Stellung geſtützt auf beſte
Empfehlung als Stütze od. via
terin in einem beſſeren Hauſe. Off.
bitte m. u. T. 13 a. d. Exp. d. Ztg-

Zum 1. October ds. Js. wird auf
Riktergut Vogelgeſang bei Torgau
eine in Milchwirthſchaft, Küche und
Federviehzucht erfahrene Wirthſchafts
manmſell geſucht. Beſte Zeugniſſe nöthig

Landwirthſchafter., Kochmamſ., Köch.,
Mädch f. Küche u. Haus u. Kind. merh. g.
Stell. d. Fr. Ritter, Königſtr. 221.

Hausmädchen ſuchen 15. Stelle.

Ein jung. geb. Mädch., welch. i. Plätt.
u. Schneid bewand. ſow. m. all. weibl.
Arb. vertr. iſt, ſncht Stell. a. Stubenm.
Antritt 1. Auguſt. Gefl. Off- erbittet

Anng Gorbauecnh in Tenchern.
Köchin, Haus, Küchen, Stuben-

und Kindermädchen finden ſofort und
1. Auguſt gute Stellen durch [14652

Frau Klar, kl. Schlamm 1.
Ein junges Mädchen ſucht ſofort

Stellung als Stütze der Hausfrau u
Geſellſchafterin. Adreſſe G
poſtlagernd Altengottern.

Ein Hausmädchen in Stubenreinigen,
Ansbeſſern und Maſchinennähen er-
fahren, wird bis 15. Angnuſt a. e. ge
ſucht alte Promenade 16 e.

[14614

Eine hochtragende Kuh verkauft
Sennewitz Ne 5. [14678

Offeneu. geſuchteStellen.
nen

werden für ſofort undGeſucht 1. October:
4 Feld u. Hofverwalter, 5 Volonu

täre u. Lehrlinge 2 unverheirathete
Hofmeiſter n. 2 ſelbſtſtändige Wirth-
ſchafter nnen durch [14651
Landwirthschaftl. Beamten-Verein,

Hanptbnreau Halle a. S.
kl Ulrichſtraße 8.

Den Herren Landwirthen werden
unentgeltlich gut empfohlene Ver-
cins mitglieder als Beamte nach-
gewiesen vom 14324DireAtorium d. Berliner Vereins

Deutscher Landwirihschafts- Beamten

Berlin SW., Zimmerstr. 90/91.
JungekK-Berlin, Noodt-Berlin,

Kgl. Oekonomierath. Kgl. Oekonomierath.

Verwalter,
Rechnungsführer, Volontäre, Lehr
linge c. empfiehlt unentgeltlich der
Vorſtand des [13601landw. Beamten- Vereins

zu Braunſchweig.
Jm Jahre 1889 ſind 541 Stellen

beſetzt und 421 Mitglieder aufge-
nommen. Beitrag pr. a. 3

Proſpecte gratis.

Ein tüchtiger Verwalter findet ſo
fort oder 1. Auguſt Stellung beim
Gutsbeſitzer Reussner in Rottels-
dorf bei Gerbſtedt. [14555

Zum 1. October ſuche ich für einen
jüngeren Verwalter, gut empfohlen,

Stellung [14598Walbeck bei Hettſtedt.
Pätzoldt.

Einen zuverläſſigen, nicht zu jungen
Verwalter ſuche für ſofort. [I14642
Zeugnißabſchriften und Gehaltsan-
ſprüche bitte einzuſenden.
T. Wengel'ſcheRittergutsverwaltung

zu Roßdorf b. Wernshauſen.

Geſucht
I uuverheiratheter Krankenwärter

für die mediciniſche Univerſitäts-
Klinik;

Ober-Köchin
bei der kliniſchen Oekonomie-Verwal-
tung. Perſönliche Vorſtellung unter
Vorlage ſchriftlicher Ausweiſe im

Verwaltungs-Bürean
Magdeburgerſtraße Nr. 10
Vormittags 9--11 Uhr.

Die Verwaltungs-Jnſbection.
Schmidt. [14440

Für ein Colonial Schnitt u. Eiſen
geſchäft wird unter günſtigen Be-
dingungen ein [14443t

LenhrIimggeſucht. Wo? iſt zu erfragen in der
Expedition d. Zeitung.

Manmſell-Geſuch.
Zu baldigem Antritt wird eine in

Milchwirthſchaft und feiner Küche er-
fahrene Mamſell geſucht. Abſchriften

Ein Mädchen, 24 J., Wärterin gew.,
ſucht Stelle als Privat-Wärterin.

Näh Steinthor 10, Bäckerladen.

Permiethungen.

Freundliche Wohnungen
J zum Preiſe von -4 300 450

2 Stub. 1 Kammer, Küche und
Z. Zubehör und 3 Stub., 2 Kammern,

Küche u. Zubeh. zum 1. October
I zu vermiethen [14577Frieſenſtraße 6 a I.

Bernburgerftr. 4
i. d. Parterre- Wohn. z. I. Oct. z. verm.
Näh. 1 Tr. hoch daſ. Veſicht. v. 12--2 Uhr.

cm

1. Oktober zu beziehen. Preis

650 114453Leipzigerſtraße 31.
TF. d

PDo Wohnung, 2 Stuben, 3 Kamm.
Küche, Wafferleitung, 1. Oct. er.

a an einzelne Dame oder kinderloſe
So Leute zu vermiethen. Pr. 65 Thlr.
S Bad Fürſtenthal. Zu erfragen
a an der Kaſſe des Vades.

Gütchenſtr. 19 e
frdl. m. ſchön.

Gartenpl. ſogl. o. 1. Oct. zu bez. 660

Laurentiusſtraße 2.
Erſte Etage 5 große freundliche

Zimmer. Zubeh. c. zum 1. October zu
vermiethen. Näh. Parterre. [14455

Breitestr. 19, Menmarktvierte
iſt eine ſolid u. elegant eingerich-
tete herrſchaftliche Wohnnung, ent
halt. 7 Zimmer mit Bad, 2. Etage
pr. 1. Sept. oder 1. Oct. zu ver-
miethen. Näheres ebendaſelbſt
8--12 und 26 Uhr. [14497

Neben Hauptſteneramt 1 Wohnung
zu 360 .4 ſofort, 1 desgleichen per
1. Oct. zu vermiethen. Beſichtigung
Nachm. 3--4 Uhr. Näh. Mühlgraben I.
F. Zimm. a. anſt. H. z. v. Albrechtſtr. 293.

Döchtug Brückner,

Ingenieure,
Halle a/S., Merseburgerstr. 134

Electrische [14354
O Beleuchtungs Anlagen

mit Gramme Dynamo.
Central Heizungen.

Dampfdruſch
mit Maſchinen größter Leiſtungsfähig-
keit garantirt marktfähiges Getreide
liefert unt. coul. Bedingungen 114607
Wilh. Geissler, Leipzig-Golihs,

Eutritzſcher Blumenſtr. 9b

r v Schirm-Stocheu Pfeſen

el. Vpreis nh Serciakbkscn ar
Ieipigerstr. a. Srers Noueſfen.

Sämmtliche
Gummi- Artikel

der Zeugniſſe ſind einzuſenden an
Frau Luise Humbert, 1568

Oberamt Schraplau (Poſt Schraäplau).

J. Kantorowiez, Berlin V. 28,Arkonaplatz. [14352
W Preislieten gratis. Do

1 Erkrankte plötzliDank einem hartnä n We

[(14631

ſchmerzhaſten Unterleibsleiden, wobei
wir zwei Medizin-Aerzte zu Nathe
zogen, jedoch ohne den geringſten Er
folg, im Gegentheil, das Leiden ver
ſchlimmerte ſich ganz bedeutend und
nahm die Krankheit einen recht ernſten
Character an. Jn letzter Stunde wen
deten wir uns telegraphiſch an Herrn
F. Dietze, Halle a. S., (Kaiſerſtr. 25,
Eche Wuchererſtr.) und baten um deſſen
Beſuch, und nach deſſen Behandlun
mit dem Wärme-Requlator fühlte i
weſentliche Beſſerung und innerhalb
14 Tagen war ich von meinem Leiden
gänzlich befreit und vollſtändig ge-
heilt. Deshalb kann ich nur danker

von Herrn F.

pfehlen. Der Lohn wird ſicher nicht
ausbleiben. Für den erzielten Erfolg
ſagt Herrn F. Dietze auch noch hierdurch
aufrichtigſten Dank [14664Berlin W., Kurfürſtenſtraße 105.

Frau Anna Keinmicke,

G Reiſedecken
S Schlafdecken
S Badedecken S
S Teppiche
S Möbelſtoffe O
S Portieren
G Gardinen

S Rixdorfer Linoleum
alle Sorten Wachstuch

Gummidechken 2

e Von git. mSonnen- und Woetter-
Rouleaux

aus Holzdraht in allen Farben
empfiehlt

Hermann Arhold,

Halle a, S.
gr. Steinſtraße 9, Geunban)

an
prachtvolle Muſter zu billigſten Preiſen

empfiehlt

Carl Pritschow,
Albrechlſtraße, Ecke Geiſlſtr.

Bei Dtzd.-Abnahme Fabrikpreis,
bei Gros- Abnahme unter

Fabrikpreis.

Allgemein beliebt

J iſt jetzt die Selbſtanfertigung von
J fünſtlichen Blumen, ſpeciell der

J duftigen [13771
„Schnechallzweige“.

Lierzu offerire ich das Material:
Fertige Schneebälle à Stück

von 15 an.
Schneeballlaub, ſehr natürlich,

Dizd. 25
J Gummiſchlauch à Meter 10
Blumenpapier zu Schneebällen,

Bogen 5
Jn meinem Verkaufslokale

Geiſtſtraße
J wird bereitwilligſt jede Anleitung
zur Selbſtanfertigung ertheilt.

a N. Peiser, Kunſtblumenfabrik, I
Halle a. S.

Feinſten geriebenen
Anpſknuchen

m. Vanillegutz, vorzügl. Matz-, Mohn-
Kirſch- und Kartoffelkuchen von über-
raſchend feinem Geſchmack, Deutſchen
Kaiſer-Zwieback täglich friſch bei

Carl Koch,
14590)] Herreuſtraße l.

Das größte reine Roggenbrod liefer
die Brodfabrik Herrenſtraße 1 nebſt
den bekannten Verkauſſtellen. [14591

einfach u, reich verziert z. reellen Preiſen
24. Menzel, Tiſchlermſtr.

Alte Promenade 20, am Stadttheater
Holkerei-Süssrahm-Botſer,
in Geſchmack und Güte un übertroffen
à Stück 65 ausgeſtochen 62

Thüringer Landkäſe hochfein
14576) Forſterſtraße 25.

Postschule Liebenweräan.
Vorbereitungsanftalt f. d Poſtdienſt,
bereitet junge Leute nach bewährten
Methode mit Sicherheit zur Poſtge
hülfenprüfung vor. Anleitung zur
Telegraphie. Aufnahme neuer Schüle
jeder Zeit, augenblicklich 70 hier. Be
ginn eines nennen Curſus au
29. Jnli er. Gute Penſion im Jn-
ſtitut; Schulgeld einſchließlich vollet
Penſion jährlich 210 Auf Ver
langen Proſpect und nähere Auskunft

Bernhard von Münch.
Kleiner, kurzgeſchorener weißet

Seidenpudel abhanden gekomme
Abzugeben in der dar gr
gewarnt
Ulrichſtrgße 47. Vor Ar wirdab Vor le er

füllten Herzens allen Leidenden das
ietze verordnete uno

augewandte „Naturheilverfahren“ em

(Jnh. Arnold Troitzsech,)
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Hallesche Koſſer- und Reiseutensilien-Dabrik
Verkaufslokal: gr. Steinſtr. s8. C. Abel Sohn. Verkaufslokal: gr. Steinſtr. 8.

Nur
eigene Jabrikate!

Damen Reiſekoffer mit gewölbtem Deckel
mit doppeltgefirnißtem Segeltuch bezogen, innen 2 Einſätze und
1 Hutfach, gutem Beſchlag, beſtem Verſchluß. Aeußerſt practiſch

und dauerhaſt.

lang brt. hoch

66 em 42 52
71 45 64
78 47 56
85 50 60
94 53! 63

Jn feinſter Ausführung entſprechend höher im Preiſe.

Herren- Reiſekoffer mit ſlachem Deckel
ſogen. 25 Kilo-Koffer (ſehr beliebt), ſolid und practiſch.

lang brt. hoch
61 em 40 28

42 30
45 32
47 314
49 686

Beliebteſter Handfaltenkoffer
eine Seite zum Ausdehnen, andere Seite feſt.

Jn Segeltuch und Leder.

38 em lang

43
47
50
55

Vorſtehende Preiſe verſtehen ſich für Segeltuchkoffer,
entſprechend theurer.

Lederkoffer

S DSreis Verzeichnißäber die practischen Reiseartikel, Teho ich als Specialitäton in meinen Werkstätten herstellen lasse,

Reiſe-Taſchen in Rindleder
mit und ohne Einrichtung.

Ia Handkoffer
in Segeltuch ringsum mit Leder
eingefaßt, gutes Leinen Futter

Junen Packriemen.

10 bis 30.

Touriſtentaſchen

an der Hand, Seite und auf demRücken zu tragen.

4 bis 15.

e

Blaidriemen
in allen Größen und Breiten
zum Umhängen und an der

Hand zu tragen.

0,75 bis 4,50.

Bequemſtes SeeTransport- G e e
mittel efür viel
Gepäck

Nur
eigene Jabrikate!

Groparcige W von 4 9 bis 75.

Plaidhülle in farbig gemuſtertem Segeltuch.

Aeußerſt
practiſch,
dauerhaft

F und leicht
im Gewicht.

Var Damen 9 bis 12
für Herren extragroß 15.

Bekanntmachung.
Halle'ſche 4 Stadtauleihe vom Jahre 1882 betreſſend.

Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam daß bei der am 14. März d. J
erfolgten Anslooſung obiger Anleihe folgende Stücke gezogen ſind:

Litr. A. Nr. 41, 47, 189, 197, 215, 242, 336, 440, 441, 483, 517, 520, 523,
694, 721. 818 à 1000

Litr. B. Nr, 923, 938, 1025, 1029, 1086, 1161, 1305, 1408, 1432, 1507, 1573,
1626, 1629, 1646, 1669, 1704, 1847, 1832, 1885, 1889 à 500. 4

Citr. C. Nr. 1922, 1926, 1965, 1975, 2049, 2059. 2066., 2081, 2095, 2154, 2169
2214, 2226, 2245. 2282, 2290, 2321, 2364 à 200

Die Einlöſung derſelben erfolgt vom 1. Octöber d. Js. ab bei unſerer
Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Obligationen und der zügehörigen
Coupons und Talons.

Aus früheren Verlooſungen ſind noch nicht zur Einlöſung präſentirt
die Schuldverſchreibungen

1. von der Anleihe von 1818 à 3
Litr. A. Nr. 1399, 1318, 1513 1558,2. von der Anleihe von 1867 à 4

itr. B. Nr. 1324 bis 1327, 3826 bis 3830,
O. Nr. 4325 und 5684,3. von der gnlelbe von ü882 à 4

Litr. Nr.B. Nr. Sie, 1062, 1115,
Nr. 1998, 2187 und 2394.

Halle a S., den 8. Juli 1890.
Der Magiſtrat.

Schmidt.
Bekanntmachung.

Halle'ſche Z. Theater- Anleihe vom Jahre 1883
betreffend.

Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß bei der am 14. März
d. Js. erfolgten Auslooſung obiger Anleihe folgende Stücke gezogen ſind:

Nr. 36, 61, 107, 129, 153, 303, 306, 639, 707 und 891.
Die Einlöſung derſelben erfolgt vom 1. October d. Js. ab bei unſerer

Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Obligationen und der zugehörigen
Coupons und Talons.

Gleichzeitig erinnern wir nochmals an die Einlöſung der bereits früher

vus getr Obligation Nr. 394. [14646Halle a. S., den 8. Juli 1890.
Der Magiſtrat.

Schmidt.

Lönighiohos Soolbad

Pmen.

Saison 15. Mai bis Ende September.
Aelteſtes Svolbad. Erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheumatismnus,Anämie, Nrrveſität, Skrophuloſe, alle Arten Frauenkrankheiten, Rachen-,
Kehlkopfs und aſen-Katarrhe n. ſ. w. Soolwannen-, Sooldampf- und
Soolbaſſin- (Schwimm-) Bäder, Sooldunſtinhalatorinm. Kohlenſäurehaltige
Soolbäder. Bromreiche Mutterlangen. Schwefelbäder. Sovpltrinkquelle.Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. Eigene Molkeren S Ozoureiche Luft
an dem 2 km langen Gradirwerk. Ausgedehnter BVadevpark. Tägliche
Concerte der Badekapelle. Proſpekte und Auskunft durch die [14638

Königliche Badeverwaltung, Baä Elmen bei Groß-Salze.

Forearms:h Anhalt. Bauschule Zerbst
Bauhandwerker, Steiometeen, Paun- und Avbeltisehler ete., sowie Faehzebole für Eizenbaho-,

Strasson- and Wassorbautechniker Stastiiehs Roelfeprüſong.

suuger an Weh et

c14647

Halteſtelle Elmen
der Magdeburg-

Staßfurt Güſtener
Eiſenbahn.
Poſt und

Station
Schönebeck a/ E. der
o Magdeb. -Halle-
Leipzig u. Magdeb.

Güſt. Eifenbahn.

Pferdebahn, TelegraphenStat.Droſchken. Groß-Salze.

9rvrl

Jn Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der in der Anlage aufgeführte,
der Gutsbeſitzerin Chriſtine Purucker, geb. Wilke in Oberkatz bei Waſnungen,
Herzogthum Meiningen, gehörige, in den Fluren Oberkatz, Dörrenſolz und
Unterkatz gelegene Grundbeſitz am

Montag. den 11. Augnſt 1890, nachmittags 2 Uhrin dem Scheidler'ſchen Wirthshauſe zu Oberkätz von'uns öffentlich an den Meiſt-
bietenden verkauft werden. Kaufliebhaber ſind dazu eingeladen.

Die Hypothekenglänbiger werden zur Wahrung ihrer Rechte aufgefordert.
Ein dem Gericht nicht bekanntes Recht auf vorzugsweiſe Befriedigung aus dem
Kauferlös vor den Hypothekengläubigern iſt bei Verluſt desſelben bis zum
Verkaufstermin dahier geltend zu machen.

Waſungen, den 30. Juni 1890.
Herzogliches Amtsgericht, Abth. I.

(gez.) Oskar Müller.Ausgefertigt: B 7 d für rer, Gerichtsſchreiber.
AnlDer Grundbeſitz beſteht aus hen früher Rödigerſchen (ſog. Rittergut)

und dem früher Gövpfertſchen Gut, ſowie walzenden Grundſtücken, reſp demdafür in der Grundſtückszuſammenlegung laut beſtätigter Separationsrezeſſe

dafür guegew genen des und umfaßt: 146441. in der Flur Oberkatz:
a) Gebäude und Hofräume: 97577 Hectar Taxe 27 000 Mk.b) Gärten 0 1131c) v und Wieſen: 120, a e 77 755

226926 10969v Waldantheile 2237
Oedung: 6,2474 502. in der Flur Dörrenſolz

a) Acker und Wieſe: 0,6040 600b) Waldantheile 13603. in der Flur Unterkatz:
a) Acker und Wieſe: 2,0213 2590b) Waldantheil 200
Il 6 Il 9 6 h 0 Il h 61 t Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

und Liebreiz (im Garten)
e r. Ilitair Concert

Jm Saale
Grosser BallI.

die in Paris 1889 mit der goldenen
Medaille preisgekrönte

Entrée à Perſon 30 [14629
O. Wiegert,

u 4 rin O ar.
CREME:

6GROLICH
iſt ein Produkt,

welches an Vollkommenheit einzig daſteht
und iſt dieſelbe unſerer Damenintelligenz zur
Reinigung des Teints von Flecken und Un-
reinigkeiten und zur Pflege deſſelben wärmstens
zu empfehlen.

Vorräthig ist CReME GROLICH in Dosen
zu M. 1.20 in allen besseren Hand-
lungen. Beim Kaufe verlange man aus-
drücklich „dio preisgekrönte CREME GROLICH-,
da es werthlose Nachahmungen giebt.

In Halle a. S. M. Waltsgott.Droguist. (74318
Dohbis.

Zu unſerm diesjährigen [14650

Spillingsfest,
Sonntag u. Montag,
den 20. u. 21. Juli

ladet ergedenſt ein

E. Viemnnn.
e von Nachmittag

3 Uhr ab Conzert.
Für gute Speiſen u. Gelränke wirdbe ens geſorgt ſein. D. O.

ea raeliee,.
Dienstag, den 15. Juli

Grosses Extra- Concert
v. Hall. Stadt- u. Theater Orcheſter

unter gefälliger Mitwirkung des
Handwerker-Bilduegs-Geſang-

Vereins.
Brillante Jllumingation des Gartens-

Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pfg.
14653]) W. Halle, Stadtmufſikdir.

Vietoria- Theater.
Hente Sonntag den 13. Juli 1890,
(ſowie die folgenden Tage mit ab-

wechſelndem Repertoir.)

Gastspiel-Vorstellung
der Wiener Operetten- Geſellſchaft

„Galotzy“.
Eine ruhige Sarkei.
Burleske mit Geſang in einem Akt

von J. Wimmer.
Das Verſprechen hinterm

Heerd.
Scene aus den öſtereichiſchen Alpen

Geſchichten aus dem
Schwarzwald.

Komiſche Operette in einem Akt
von Ernſt Baumann.

Muſik von Jacques Offenbach

Montag den 14. Juli 1890.
Durch's Schlüſſelloch.

Singſpiel in einem Akt von
Paul Lindau.

Muſik von Louis Rott.
Poſſen-Novität- PoffenRobvttät-

Die Jnfluenza.
Poſſe mit Geſang in einem Akt

von e Leber.
Der gebildete Hausknecht

14667verfehlte Prüfungen,

Poſſe mit Geſang in einem Akt
von Kaliſch.

Numm. Sperrfſitz wie bisher.
Die Direction

Saalschſossbrauerei
Giebichenstein.

Heute Sonntag Nachmittag 3' Uhr

r. Mitair-Gon
Entröe à Perſon 30 (14628

O. Wiegert.

Bad Wittekind.
Sonntag, den 13. Juli
Früh und Nachmittag

ConCCI't
14654] W. Halle, Stadtmußifdir.



b Handheurechen, Getreiclemähmaschinen

e e e

v Halle a. S., Magdeburgerſtr. 45,

S Dampfdreschapparate, Locomobilen.

e Aal
g Foruwätrende

KAnsſtellnng,“
vuch Nichlkäufern

geöffnet.

r e e 427 x v3 232 e e W an Brrr e 2 Wer re e e e e

Tee O

22 9

empfehlen:

Gras-Mähmaschinen, Heuwender,

betreicle-Maäh- und Bindemaschinen,

Schleppharken,
Dresch-Maschinen, Häcksel-Maschinen,

Göpelwerke,

e
e

e

Lager aller

Keſervet
e re Weru e Je e ee W e e S a

e

2 d 3Grlegenheitskauf.
Durch auffallend billige Einkäufe in

Bettfedern, Jnletts und Bettzeugen
verkaufe von heute ab, ſo lange der
Vorrath reicht:

Be Deckbett, Unter
/Jnlett

und reichlich gefüllt mit locker ge
haltenen neuen Bettfedern für den
ſpottbilligen Preis von 15, 18, 20,
24. 28 u. 30

Betten für feine Aus-
ſteuer, gefüllt mit

guten Flau-
menfedern, 34, 38, 49

re Betten hechfeine Aus
953 gefüllt metſteuer, ſchueelweißen

Gänfeflaumenfedern, 45 u. 5
Fertige Jnlett, Deckbett, Unterbett, 2

Kiſſen, von 6 Mk. an.
Betthezüge von 3 50 an,
Betttücher ohne Naht von 1.4 75,
Bettdecken 1,75. Strohfäcke 1
Bettſtelle mit Matratze 14

G. eBöhmiſche Bettfedern
handlung,

Poſtſtr. 12, Ecke Rathdansg.

Geschäàäfts-Bröffnung.
Mit heutigem Tage eröffne

Franokestr. 5 im „Hötel zur Tisenbahn“
eine

I

Durch meine dreijährige Thätigkeit als Geschäftsführer bei Hrn. W. Lehmer
hier befinde ich mich in der angenehmen Lage, meiner mich beehrenden Kund-
schaft, nach allen Richtungen hin, gerecht werden zu können.

Direkte Bezüge in Waggonladungen und besondere Vorzugspreise bei den
betreffenden Brauereien setzen mich in den Stand, bei billigster Preisstellung
und bester Qualität jeder Concurrenz zu begegnen.

Für Eehtheit und Reinheit der von mir gelieferten Biere leiste vollste
Garantie; namentlich mache ich auf mein
echt Böhmisches (Bbrauerei „lIiebotschan“)
echt Würzhurger (llofbrauerei)
echt Münchener (Brauerei „Eschorr“)
aufmerksam.

Mich dem Wohlwollen des geehrten Publikums bestens empfehlend, zeichne

e

e
r R

AuaschankK bei Herrn
Bruno Toepel,Barfüsser-Strasse.

Aussehank Hötel zur
„„Misenbahn““, Franckestr. 5,

Tochachtungsvoll [14625
M cer Se medt.

e e

DTrinmphſtuhl, dauerhaft à 2,50
do mit Armlehne à 3,50
do. mit Verlängerung a 4
do. mit Armlehne und Ver-

längernng 4,50

Feldſtühle
von 50 Pfg. bis 4 Mk.

Näther's NeformJd cal
KosmosKlappſtühle,

hohe und niedrige [I14632
Kinderſtühle,

Furng rä the b
Willigſte Breiſe!

Abin Hentzg 30eaneeet- 9,

Sonnoverſche

Conto
bücher:

Hauptbücher, Caſſahie Strazzen,
Cladden c.

re hin rken vor-An
iſt unſer

deſtillirtem Waſſer.

Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen

nervenstärkendes Eisonwassor
gegen Bleichſucht, Bluturmuth, Unregelmäßigkeit im Frauenleben, Ner
venleiden und Schwächezuſtände blntarmer Perſonen.
Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl. 6.
excl. frei Haus, Bahnhof. Anſtalt für künſtliche Mineralwafſer aus

Wolf 4 Calmberg, Berlin, Kleiſtſtraße 43.
Niederlage ſür Halle bei Helmbold à Co.

Ohne beſondere
6. 1 Fl. 30

14645

e Nur noch kurze Zeit.
Montag und folgende Tage kommen die zur Louis Fenchelſchen

donkursmaſſe noch vorräthigen Waaren, beſtehend in
gurnirten und ungarnirten Damenhüten, Herren-,

Damen- u. Kinderwäſche, Deckchen u. b. g. S.
zu ſehr billigen Preiſen im Geſchäftslokale Leipzigerſtr.
72 Vorm. 9-12 Uhr, Nachm. 36 Uhr zum Verkauf. [14672

r FangKonkursverwalter der Venchel'ſchen Maſſe.

Die Erneuerung der Looſe
zur vierten Klaſſe, welche bei Verluſt des Aurechts spätestens Bis
zum S. Juli er. Abends 6 Uhr bewirkt ſein muß, bringe ich hier-

mit in Erinnerung [14624Der Königliche Lotterie-Einnehmer Lehmann.

a.
Sonntag den 13. ds. [14662

Grosses S. C. Frühschoppen- Concert
des geſ. Hall. Stgdt- u. Theater-Orcheſters.

Eintritt frei! C Meissner.

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend
erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem
heutigen Tage das Restaurant Zum 14630

ean
hierfelbſt. Jägerplatz 9, übernommen habe und bemüht ſein werde,
die mich beehrenden Gäſte in jeder Beziehung zufrieden zu ſtellen.

Halle a. S. den 1. Juli 1890. Hochachtungsvoll

Copirpreſſen,

Copiebücher
à 500 u. 1000 Blatt auch mit auszieh

barem Re iſter.

Falzmappen!
„Biblorhaptes!

SönneckenSammelmappen!

Shannon-Regiſtrator!
Ia. Hanfeonverts
mit Firmadruck p. Mille vyn

Mk. 2,85 an, [14633
Schreibpapiere!
Coneeptpapiere!
Briefpapiere

Halleſche Comptoirfeder
in EF, P u. M-Spitze, beſte Feder für
Correſpondenz und Comptvir, ſowie
ſämmtliche Comptoir- Artikel empfiehlt

S in größter Auswahl zu ſehr
billigen Dreiſen

Moritz Tzschentke.

echnikum Gotrennte Fasohinemeohnier ete.
Hiiddurghausen. fachschulen BRaugewerk Rahnmefſster ete.

Uon. 75 Mr. Vorunterr. freſ. Rathte, Dr.

NDMGMDGME

reiche vaſſende Heirats9 Ueber 500 vorſchläge erhalten Herren
nd Damen ſofort discret. GeneralAnzeigerBerlin W. GI1. Porto 10 Pf. Für Damen et

Vera ntwortlich L. Lehmann, Halle a/S. t e Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zritnug
Ervedition der Halliſchen Zeitung Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 hbr Morgens bis 7 Uhr

d Gebaner Schweſſchte ſche Buchdruckere r

König
amtlic
König
e

eiſch

nahm
einlag

Kopf

wurde
und

mit
zu de
braue
hier
braue
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